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Editorial

SOMMER 2019
Ganz Schenkon ist eine Festhütte

Für Aktive, Kontakt- und Festfreudige: Der Sommer in 
Schenkon und Umgebung hat es in sich. Darüber be-
steht kein Zweifel. Den Anfang hat der Musikverein mit 
der Neuuniformierung vollzogen. Zwei Tage – und vor 
allem Nächte – lang Hochbetrieb auf der Strasse, beim 
und im Begegnungszentrum. Mitte Juni trafen sich die 
Fussballfans zu einem der sportlichen Highlights, dem 
Dorfturnier. Auf und neben dem Rasen und am Abend 
im Festzelt ging es sportlich, aber auch festmässig zu 
und her. Eingeladen hatte der Männerturnverein, der 
das Turnier schon zum 31. Mal organisiert hatte. Am 
vergangenen Wochenende dann der Doppelschlag. 
Am Samstag feierte der Frauenturnverein sich selbst, 
das heisst das 50-jährige Bestehen. Aber nicht nur. 
Die fitten Frauen nahmen mit diesem Anlass auch Ab-
schied von der alten Turnhalle. Nach den Sommerferi-
en ertüchtigen sie ihre Körper dann in der neuen Dop-
pelturnhalle. Am Sonntag dann die Kilbi, die scheinbar 
nun ihren festen Platz in der Agenda gefunden hat. Die 
verdienten Sommerferien bedeuten dann zwar einen 
kurzen Unterbruch (Mann, Frau und Kind müssen sich 
ob der vielen Festivitäten ja auch wieder mal erholen) 
aber bestimmt kein Ende. Denn noch vor Schulanfang 
lockt der Slow–Up Sempachersee sicher wieder Zehn-
tausende an den See. Die meisten davon auf dem 
Velo – mit oder ohne Strom. Vom 5. bis 8. September 
erreicht das Festfieber seinen Zenit: Die Megaveran-
staltung «Dynamo Sempachersee» lädt zu vielfältigen 
Aktivitäten ein. Bestimmt ein einmaliges Ereignis und 
Erlebnis, das seinesgleichen sucht.

Natürlich, man soll die Feste feiern wie sie fallen. 
Denn die Feste verfolgen und erreichen verschiede-
ne Absichten und Ziele. Es geht den Vereinen beileibe 

nicht nur darum, die eigene Kasse zu füllen. Der Mu-
sikverein wollte sich ganz einfach neu und zeitgemäss 
einkleiden. Auf dass es nicht nur gut klingt, sondern 
auch schön aussieht, wenn die Musikanten auftreten. 
Der Männerturnverein sieht sich fast ein bisschen ver-
pflichtet, das Dorfturnier durchzuführen. Kinder und Er-
wachsene würden dies sonst sehr vermissen. Aber das 
Turnier soll auch ein Zeichen sein, dass der Verein es 
sehr schätzt, dass er bisher schon die Hallen benutzen 
durfte. Neu werden sie am Montag gleich beide Hallen 
haben und so müssen die Senioren nicht mehr ins Ma-
riazell «fremdgehen». Der Frauenturnverein nimmt die 
Geburtstagsfeier wie erwähnt zum Anlass, Abschied 
von der alten Halle zu nehmen. Die Kilbi ist ein Treff-
punkt für alle Leute unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Herkunft und sozialem Status. Die einzige Bedingung 
ist eine schöne Portion Festfreudigkeit.

Die Grossanlässe nach der Zäsur während der Ferien 
sind dann für die Organisatoren der vorherigen Feste, 
aber auch für alle andern gute Gelegenheiten, sich mal 
zurückzulehnen und zu geniessen. Denn da überneh-
men andere Organisatoren das Zepter.

Das eigentliche Hauptziel und der wirkliche «Mehr-
wert» für das Dorf und die Gemeinde ist die Möglich-
keit der Begegnung. Schenkon rühmt sich, ein aktives 
Dorf zu sein und nicht nur eine Schlafgemeinde. Das 
dies wirklich auch zutrifft, wird an diesen Festwochen-
enden jeweils besonders deutlich. Nutzen auch Sie die 
Möglichkeit, andere Menschen zu treffen. Seien es 
Ihre Nachbarn, Bekannte aus Ihrem Verein oder Quar-
tier oder bisher Unbekannte. Sie werden feststellen: In 
Schenkon wohnen ganz viel ganz sympathische Men-
schen!

Lukas Bucher
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GEMEINDERÄTIN MARIE-THERESE VOGEL 
Asylwesen: Beschleunigung des Verfahrens

Seit dem 1. März 2019 ist das neue Asylverfahren in 
Kraft. Ziel des Bundes ist es, innert 140 Tagen über ein 
Asylgesuch zu entscheiden. Indem die Betroffenen 
möglichst schnell einen Entscheid erhalten, soll bei an-
erkannten Flüchtlingen und vorläufig Aufgenommenen 
ein früher Einstieg in den Integrationsprozess geför-
dert werden.

Veränderungen, die bei uns spürbar sind. Seit Novem-
ber 2015 waren in der Liegenschaft Altstad teilweise 
bis zu 14 Flüchtlinge einquartiert. Sie wurden von enga-
gierten und kompetenten freiwilligen Helferinnen und 
Helfer über 3 Jahre unterstützt. Einige Asylsuchende 
haben eine Aufenthaltsbewilligung erhalten und sind 
bereits gut intergiert. Sie wohnen inzwischen eigen-
ständig in Wohnungen oder WG’s in der Region Sur-
see. In den vergangenen Monaten hat sich einiges ver-
ändert. Unsere Asylantengruppe ist arg geschrumpft. 
In letzter Zeit sind zu den freiwilligen Treffs (Deutsch-
unterricht) nur noch drei Asylsuchende gekommen. 
Eine Person hat zum zweiten Mal einen negativen Be-
scheid erhalten. Freiwillige Helfer haben ihn an diver-
se Amtsstellen begleitet und sich sehr bemüht, dass 
er Sozialhilfe erhält. Das hat sich als ausserordentlich 
schwierig und sehr belastend erwiesen – zuletzt ein 
aussichtsloses Unterfangen. Er hat sich entschieden, 
die Schweiz zu verlassen und ist nach London geflüch-
tet. Eine Person sitzt in Belgien fest. Die verbliebenen 
vier Asylsuchenden wurden nach Sempach (2), Nottwil 
(1) und Schlierbach (1) umquartiert.

In den Räumlichkeiten CKW Altstad Schenkon werden 
seit Mai 2019 erwachsene und allein reisende Frauen 
aus dem Nothilfebereich untergebracht. Für die Ge-
meinde Schenkon ergibt sich dadurch nur insofern eine 
Änderung, als dass die Klientinnen in der Nothilfe ein-
wohnerrechtlich nicht erfasst werden müssen, es also 
keine Anmeldung bei der Gemeinde mehr geben wird. 
Für die Betreuung ist der Kanton zuständig. Die Frau-
en haben alle bereits ein Asylverfahren in der Schweiz 
durchlaufen und einen negativen Asylentscheid und 
eine Wegweisung erhalten. Dementsprechend sind sie 

zur Ausreise verpflichtet und halten sich unrechtmässig 
in der Schweiz auf. 

Bis zur Ausreise aus der Schweiz bzw. der zwangs-
weisen Rückführung durch das Amt für Migration ha-
ben die betroffenen Personen Anspruch auf «Hilfe in 
Notlagen». Es handelt sich hierbei um ein Grundrecht 
nach Art. 12 der Bundesverfassung, das allen Perso-
nen in der Schweiz, die für ein menschenwürdiges Da-
sein, notwendige Mittel sichert. Neben dem Grundbe-
trag von täglich 10 Franken wird ihnen die Unterkunft 
in der Altstad zur Verfügung gestellt und bei Bedarf 
die medizinische Notversorgung übernommen. In der 
Unterkunft werden sie durch die Mitarbeitenden der 
Abteilung Wohnbegleitung (Kanton) unterstützt und 
begleitet. Die Wohnbegleiterinnen und Wohnbegleiter 
sind zuständig für die Einquartierung und Umplatzie-
rung der Frauen, den Unterhalt in und um die Unter-
kunft sowie die Durchsetzung der Hausordnung. Halten 
sich die Bewohnerinnen nicht an die Hausordnung oder 
anderweitige Abmachungen, kann die Wohnbegleitung 
zudem auch Sanktionen gegen sie aussprechen, die 
bis zum Ausschluss aus der Unterkunft gehen können. 
Damit soll ein friedliches Zusammenleben gewährleis-
tet werden.

Aufgrund der zwangsweisen Rückführungen, welche 
in der Regel durch die Luzerner Polizei begleitet wer-
den, kann es zu vermehrten Einsätzen vor Ort kommen. 
Somit handelt es sich nicht um Strafdelikt, sondern um 
eine Rückführung. Es zeigt sich, die Verantwortlichkeit 
der Betreuung von Asylsuchenden hat sich verändert. 
Wir sind damit nicht alleine. Das hat sich am regiona-
len Erfahrungsaustausch in Nottwil vom 10. April 2019 
gezeigt. Überall sind Veränderungen im Gange. Viele 
Flüchtlinge haben erste Schritte in die Integration ge-
macht, brauchen aber immer wieder Unterstützung 
von freiwilligen Helfern. 
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Die Gruppe Freiwillige Asyl hat vereinbart, dass sie 
weiterhin einmal im Monat ein Treffen durchführen 
werden mit denjenigen Personen, die bereits integriert 
sind und welche nun in andere Gemeinden umplatziert 
wurden.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei allen 
Mitgliedern der Gruppe Freiwillige Asyl für ihren uner-
müdlichen Einsatz bedanken. Sie haben einen grossen 
Beitrag geleistet, dass das Zusammenleben in unserer 
Gemeinde ohne Probleme verlaufen ist. 

Es sind dies folgende Personen: Eggerschwiler Chris-
tine, Greter Sepp, Hautle Jonas, Heini Lorena, Leu Ni-
cole, Müller Petra, Suter Monika, van der Velden Frits u. 
Vera und Vonarburg Reto.

Marie-Therese Vogel

ALT-GEMEINDERÄTETREFFEN

Im Rhythmus von vier bis fünf Jahren trifft sich der 
aktuelle Gemeinderat mit den ehemaligen Ratsmitglie-
dern inkl. Partnerinnen und Partnern zu einer gemein-
samen Zusammenkunft. Der Anlass dient der Kontakt-
pflege, dem Gedankenaustausch und der Geselligkeit. 
Verschiedene Anekdoten anno dazumal werden wie-
der aufgefrischt und über die Zukunft diskutiert. Am 
diesjährigen Treffen von Ende Juni nahm wiederum 
eine erfreuliche Anzahl teil. Gestartet wurde mit einer 
Führung durch den STIFT sowie einem Apéro im KKL 
Beromünster. Zur gemütlichen Abrundung des traditi-
onellen Treffens traf man sich abschliessend zum ge-
meinsamen Nachtessen im heimischen Restaurant 

OX’n. Der Gemeinderat dankt allen TeilnehmerInnen 
für den unterhaltsamen Abend und freut sich bereits 
auf die nächste Zusammenkunft.

JA- ZU ALLEN VORLAGEN
RÜCKBLICK AUF DIE GEMEINDEVER-
SAMMLUNG VOM 4. JUNI 2019

Die von 74 Personen besuchte Gemeindeversamm-
lung zeigte sich bei allen Traktanden zustimmungsfreu-
dig. Der Jahresbericht – basierend auf dem Jahres-
programm – wurde offengelegt und zustimmend zur 
Kenntnis genommen.

Erfreut konnten die Anwesenden über das gute Jah-
resergebnis informiert werden. Die Rechnung 2018 
schloss mit einem satten Plus von CHF 806’770.40 ab. 
Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von 43’900 Fran-
ken. Der Gewinn wird ausschliesslich ins Eigenkapital 
gebucht. Neben guter Kostenkontrolle sind insbeson-
dere die Steuererträge erneut höher ausgefallen. Die 
Mehreinnahmen bei den laufenden Erträgen belaufen 
sich auf rund 370‘000 Franken und dies obwohl die 
Steuerrechnungen 2018 infolge Steuerrabatts mit 1.25 
Einheiten fakturiert wurden. Entsprechend musste der 
Fonds von 320‘000 Franken für den Ausgleich von Min-
dereinnahmen nicht aufgelöst werden. Auch bei den 
übrigen Steuern inkl. Sondersteuern belaufen sich die 
Mehreinnahmen auf insgesamt 355‘000 Franken.

Im Zusammenhang mit der Umstellung auf HRM2 er-
folgten beim Rechnungsabschluss 2018 einmalige Kor-
rekturbuchungen. So wurden in der Vergangenheit die 
Schulgeldrechnungen der Sekundar- und Kantonsschu-
le jeweils gesamthaft im Folgejahr verbucht. Dies ist 
nun nicht mehr möglich. Zukünftig erfolgt eine jährliche 
buchhalterische Abgrenzung. Diese erfolgte erstmals 
mit Rechnungsabschluss 2018. Die Schulgeldbeiträ-
ge für die Periode August bis Dezember 2018 für die 
Sekundar- und Kantonsschule belaufen sich auf rund  
500‘000 Franken. Ohne diese Korrekturbuchungen 
wäre der Gewinn nochmals um rund 500‘000 Franken 
höher ausgefallen.

Das dritte Traktandum «Bilanzanapassungsbericht» 
forderte nochmals die ganze Konzentration der Anwe-
senden. Die Neubewertung der Bilanz ist notwendig, 
um den Grundsatz der neuen Rechnungslegung anzu-
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wenden: Die Rechnungslegung soll die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechend darstellen. Dies bedeutet im Übergang 
zum HRM2 eine:

−− Neubewertung des Finanzvermögens
−− Neubewertung des Verwaltungsvermögens
−− Neubewertung des Fremdkapitals (vor allem  

	 Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungen) 

Dem Bericht wurde einstimmig das Vertrauen ge-
schenkt. Das Eigenkapital der Gemeinde beläuft sich 
per 01.01.2019 neu auf 29’107’506 Franken.

Das aktuelle Bürgerrechtsreglement stammt aus dem 
Jahr 2007 und wurde einer Prüfung unterzogen. Die 
Publikationsfrist neuer ausländischer Einbürgerungsge-
suche wurde von einem Jahr auf drei Monate gekürzt 
und entspricht der im Kanton verbreiteten Praxis.

Auch dieses Jahr wurden neue Kommissionsmitglie-
der gewählt und scheidende Mitglieder verabschiedet. 
Neu kleidet das Präsidentenamt der Controllingkom-
mission das bisherige Mitglied Guido Bernhard und als 
Neumitglied wurde Cuno Lanz gewählt. Auch im Ur-
nenbüro wurden aufgrund einer Demission Neuwahlen 
angeordnet. Auf Manuela Bremgartner folgt neu Kurt 
Peterer.

Die Verabschiedung von Luigi Tilli (Präsident CK), Ma-
nuela Bremgartner (Mitglied Urnenbüro) und Ernst 
Schmitter (Mitglied Energiekommission) übernahm 
jeweils das zuständige Mitglied des Gemeinderates. 
Speziell durfte Bildungsvorsteher Raphael Wyss dem 
langjährigen Mitarbeiter und treuer Seele der Schul-, 
Sport- und Gemeindeanlagen in der Person von Sepp 
Häfliger für sein Engagement als Hauswart danken. 
Sepp wird im Sommer in den wohlverdienten Ruhe-

stand treten. Der Gemeinderat wünscht ihm und sei-
ner Ehegattin Ursula viel Freude und Gesundheit im 
neuen Lebensabschnitt.

Der Gemeinderat und erstmals die Umweltschutz-
kommission nutzten die Gelegenheit aus erster Hand 
über aktuelle Projekte in der Gemeinde zu informieren 
und direkte Fragen zu beantworten.

Mit dem traditionellen Apéro wurde die Frühlingsver-
sammlung 2019 beendet.

Der Gemeinderat dankt allen Teilnehmenden für ihr 
aktives Interesse am Gemeindegeschehen.

GEMEINSAME TEILNAHME AM «SIE 
UND ER» DORFTURNIER VOM 15. JUNI 
2019

Eine Delegation bestehend aus Angestellten der Ge-
meinde (Gemeinderat/Verwaltung/Werkhof und Haus-
wart) nahmen zum ersten Mal gemeinsam als TEAM 
am Dorfturnier teil. Der fussballerische Erfolg blieb 
zwar aus bzw. es besteht noch Luft nach oben, gesell-
schaftlich und kameradschaftlich spielte man durchaus 
um die «Podestplätze» mit. Insider nennen diese Spiel-
zeit «Die 3. Halbzeit». Es wurde um jeden Ball fair ge-
kämpft und gerackert (bzw. geackert) und ab und zu 
auch das Tor getroffen oder zumindest knapp die Um-
randung verfehlt. Kurz bevor Petrus seine Schleusen 
öffnete, konnte man gemütlich im Festzeit über die 
vorwiegend verlorenen Punkte philosophieren und den 
kameradschaftlichen Teil pflegen. Begleitet und ange-
feuert wurde das TEAM von einigen Fans (Verwandte/
Arbeitsgspändli und Hunden).

Herzlichen Dank den aktiven Teilnehmern/-innen am 
Dorfturnier 2019 sowie dem Männerturnverein für die 
reibungslose Organisation. Jetzt heisst es Blasen an 
Füssen und eigens verursachte Schürfungen an Knien 

Sepp Häfliger wird von Bildungsvorsteher Ra-
phael Wyss für sein 25-jähriges Engagement als 
Hauswart verabschiedet und seine wertvollen und 
geschätzten Dienste verdankt

Das TEAM Gemeinde Schenkon: u.v.l.n.r. Andreas 
Odermatt, Reto Weibel, Mirjam Lauber, Angela Am-
rein sowie o.v.l.n.r. Jonas Uebelhart, Ignaz Peter, 
Roman Burkart, Isabelle Habermacher
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und Oberschenkeln (nicht nur vom Fussballspielen) 
heilen lassen. Eine mögliche Teilnahme des TEAMS am 
nächsten Dorfturnier ist nicht auszuschliessen – hielt 
man zumindest zu später Abendstunde fest.

FINANZAUSGLEICH 2020
Gemäss Verfügung der Kantonsregierung über den 

Finanzausgleich 2020 gehört Schenkon nach wie vor 
zu einer der wenigen Nettozahlergemeinden. Für 
das kommende Jahr hat Schenkon einen Betrag von  
1’055’912 Franken (VJ 910’627 Franken) in den kanto-
nalen Finanzausgleichstopf zu überweisen (inkl. Här-
tefallausgleich durch die AFR18). Einerseits weist dies 
auf einen gesunden Gemeindefinanzhaushalt hin, an-
derseits steigt der Betrag stetig. Im Sommer treffen 
sich einige Vertreter von Nettozahlgemeinden mit dem 
Vorstand des Verbandes Luzerner Gemeinden (VLG) 
im Zusammenhang mit der Annahme der Volksabstim-
mung über die neue Aufgaben- und Finanzreform 18, 
analysieren das Vorgehen und das Veralten des VLG 
sowie den IST-Zustand bzw. seine möglichen Folgen.

STANDORTEVALUATION LUKS SURSEE
Der Gemeinderat Schenkon wurde Ende März 2019 

vom Spitalrat des Luzerner Kantonsspitals über die 
Ergebnisse der Standortevaluation LUKS Sursee infor-
miert. Der Stadtrat Sursee und der Gemeinderat Schen-
kon äussern sich über den Entscheid des Spitalrats, 
noch keinen Standortentscheid zu fällen, erstaunt und 
enttäuscht. Das gewählte Vorgehen, wonach der Stadt-
rat Sursee sich innert einer knapp bemessenen Frist 
zu zahlreichen Themenfeldern bezüglich Machbarkeit, 
Haltung des Stadtrats und Gesprächsergebnissen mit 
direkt Betroffenen/Anwohnern äussern soll, erachten 
die beiden Räte als nicht zielführend und nicht adäquat. 
Irritierend ist auch die Tatsache, dass die Mehrzahl der 
Massnahmenfelder/Ziele, allen voran verkehrstechni-
sche Klärungen, nicht in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinden fallen, sondern die Entscheidungskom-
petenz des Kantons betrifft. Die Fragestellungen sind 
zudem bereits seit Beginn der Standortevaluation be-
kannt und sollten von Seiten des Spitalrats geklärt sein.

Das zentrale Anliegen des Gemeinderates ist die Si-
cherstellung einer medizinischen Versorgung für die 
wachsende Region Sursee inklusive Notfallstation und 
Rettungsdienst, mit einem umfangreichen Leistungs-
angebot, hoch qualifizierten Mitarbeitenden und bes-
ten Behandlungsmethoden. Dem Spitalrat obliegt die 
Pflicht, einen fundierten Standortentscheid unter den 
relevanten Gesichtspunkten der politischen Realisier-
barkeit, den betrieblichen Anforderungen und unter 
Einbezug der raumplanerischen Vorgaben zuhanden 
des Regierungsrats zu fällen. Diesen Entscheid gilt es 
zu akzeptieren und mitzutragen. Das nun festgelegte 
Vorgehen befremdet nicht nur die betroffenen Gemein-
den, sondern auch die Bevölkerung beider Gemeinden 

und schwächt das Vertrauen in die Entscheidungsbe-
hörde.

Der Gemeinderat erwartet vom Spitalrat, dass dieser 
seine – unbestrittenermassen – nicht einfache Aufga-
be wahrnimmt und einen Standortentscheid für den 
Neubau des Spitals in der Region Sursee (Sursee oder 
Schenkon) auf Basis seiner Abklärungen und Unterla-
gen im Herbst 2019 umgehend und ohne weitere Ver-
zögerungen trifft. Für den Gemeinderat Schenkon ist 
klar: Die zukünftige Sicherstellung medizinischer Ver-
sorgung geht emotionalen Betrachtungsweisen vor. 
Früher ist nicht heute und heute ist nicht morgen. Der 
Entscheid soll sachlich aufgrund der erarbeiteten Er-
kenntnisse erfolgen – «in der Region für die Region».

WERBEPLATTFORMEN NUTZEN!
«GEMEINDE UND ORTSANSÄSSIGE 
UNTERNEHMEN PROMOTEN SICH 
GEGENSEITIG»

Haben Sie gewusst: Hinter den weltbekannten Tem-
po-Taschentüchern steckt auch das ortsansässige Un-
ternehmen Essity Switzerland AG an der Parkstrasse 
1b in Schenkon. Auf der Verpackung am Rande der Ta-
schentücher (kleingedruckt) wird die Gemeinde Schen-
kon im gleichen Atemzug wie Grosstädte Wien oder 
Lissabon erwähnt.

Mehr über das Unternehmen erfahren Sie auf www.
essity.com. Sie werden überrascht sein, welche Pro-
dukte noch alle über Essity laufen.

Die Gemeinde Schenkon ist dafür bekannt, dass sie 
nicht nur verwaltet. Sie pflegt aktive und unternehme-
rische Gedanken.

Sind Sie mit Ihrer ortsansässigen Firma an einem ge-
meinsamen Werbeauftritt mit der Gemeinde Schenkon 
interessiert, so nehmen Sie doch einfach mit uns Kon-
takt auf (Reto Weibel 041 925 70 92 oder reto.weibel@
schenkon.ch).
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle

GEBURTSTAGE (BIS 31.08.2019)

10. Juli 1939 (80)
Stalder-Feger Gottfried, Sempachstrasse 13

13. Juli 1939 (80)
Corradini-Schäfli Ursula, Kindergartenstrasse 2

15. Juli 1939 (80) 
Bisang-Solèr Carmen, Zellburg 3

29. Juli 1939 (80) 
Birrer-Wiser Ursula, Kindergartenstrasse 6

13. August 1944 (75) 
Bättig-Süess Alois, Dorfstrasse 1a

16. August 1931 (88)
Arnold-Sigrist Anton, Zollhus 4, mit Aufenthalt
im Pflegeheim Feld, Oberkirch

21. August 1936 (83) 
Bühlmann Marcel, Parkstrasse 16

23. August 1937 (82) 
Hunkeler-Künzli Alfred, Striegelhöhe 1

27. August 1937 (82)
Estermann-Emmenegger Josef, Chilchlimatte 8

29. August 1939 (80)
Trinler-Kunz Claudia, Parkstrasse 16

31. August 1944 (75) 
Koch Karlheinz, Seematte 1

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gute 
Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die Geburtsta-
ge 75, 80, 81 etc. publiziert.

GEBURTEN

27. Mai 2019
Matoševic Lea Hana 
Tochter von Matoševic Dragan und Snježana,
Im Dorf 3

30. Mai 2019 
Alessandri Maleo 
Sohn von Alessandri-Achermann Samuel und Eliane, 
Kirschgarten 3

5. Juni 2019
Widmer Marie Luna
Tochter von Widmer Daniel und Stalder Raffaela, 
Parkstrasse 8

10. Juni 2019
Schmidt Elian Ioannis
Sohn von Schmidt-Brunner Oliver und Karin, Tannberg-
strasse 12b

Den glücklichen Eltern herzliche Gratulation!

TRAUUNGEN

24. Mai 2019
Sieger Patrick & Furrer Veronika, Im Dorf 4

14. Juni 2019
Tschopp Christoph & Heinzmann Daniela, Zellburg 4

Den glücklichen Eheleuten gratulieren wir herzlich!

TODESFÄLLE

16. Juni 2019
Schlesier Siegfried
geboren am 14. Juli 1937, wohnhaft gewesen in 
Schenkon, Münsterstrasse 1e

Den Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges 
Beileid.
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NEUWAHLEN DES NATIONAL- UND 
STÄNDERATES FÜR DIE AMTSDAUER 
2019 BIS 2023

Am Sonntag, 20. Oktober 2019 wählen die Stimmbe-
rechtigten des Kantons Luzern die neun dem Kanton 
Luzern zugeteilten Mitglieder des Nationalrates sowie 
der zwei Mitglieder des Ständerates für die Amtsdauer 
2019 bis 2023. Stimmberechtigt für die National- und 
Ständeratswahlen sind stimmfähige Schweizerinnen 
und Schweizer, die das 18. Altersjahr vollendet haben, 
nicht wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfas-
sender Beistandschaft stehen oder durch eine vorsor-
gebeauftragte Person vertreten werden und spätes-
tens seit Dienstag, 15. Oktober 2019 im Kanton Luzern 
ihren politischen Wohnsitz haben.

NÜTZLICHE APPS FÜR WAHLEN UND 
ABSTIMMUNGEN:
"VOTE INFO"

Diese Informationen bietet «VoteInfo» den Nutzerin-
nen und Nutzern: 

−− Übersicht über alle eidgenössischen und kantonalen  
	 Vorlagen der nächsten Abstimmung

−− Offizielle Abstimmungserläuterungen zu  
	 eidgenössischen und kantonalen Vorlagen. 

−− Möglichkeit, Kantone als Favoriten zu setzen, um  
	 Informationen nach eigenen Interessen  
	 zusammenzustellen

−− Am Abstimmungstag ab 12 Uhr laufend Zwischen-  
	 und Schlussergebnisse in Echtzeit

−− Stimmverhalten von Gemeinden, Wahlkreisen und  
	 Kantonen

−− Push-Benachrichtigung, wenn zu einem Favoriten  
	 neue Informationen zur Verfügung stehen (kann  
	 deaktiviert werden)

−− Archiv vergangener Abstimmungen (wo verfügbar)

LEHRSTELLE IM WERKDIENST PER 
SOMMER 2020 ZU VERGEBEN

Die Gemeinde Schenkon bietet einer aufgestellten 
und motivierten jungen Person ab Sommer 2020 die 

Möglichkeit zur Absolvierung der dreijährigen Lehre 
als Fachmann/Fachfrau Betriebsunterhalt EFZ Be-
reich Werkdienst. Interessierte senden ihre Bewer-
bungsunterlagen an die Gemeindekanzlei Schenkon, 
Schulhausstrasse 1, 6214 Schenkon.

NEUE SCHENKONER BÜRGER
Die Bürgerrechtskommission konnte kürzlich an die 

Familie Thomas, Nadine und Moritz Braun, Münster-
strasse 1i das Schenkoner Gemeindebürgerrecht er-
teilen. Herzliche Gratulation den neuen Schenkoner 
Bürgern!

BERUFSERFOLGE
Haben Sie jemanden in der Familie, dem sie nament-

lich im KONTAKT zum Lehrabschluss, zur Weiterbildung 
oder einer Prüfung gratulieren möchten? Dann senden 
Sie uns bis zum Redaktionsschluss der nächsten Aus-
gabe den Namen, die Adresse und den Berufserfolg 
des/der Betreffenden an kontakt@schenkon.ch. Die 
Publikation erfolgt in der kommenden Ausgabe (ohne 
Foto).

SLOW UP 2019 – GENIESSEN SIE EINEN 
AUTOFREIEN SONNTAG RUND UM DEN 
SEMPACHERSEE

Am Sonntag, 18. August 2019 findet der neunte 
slow up Sempachersee statt. Erwartet werden bei gu-
tem Wetter zwischen 30'000 bis 40'000 Teilnehmer.

Strassensperrung im Zeitraum von 
09.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Die Strecke in Schenkon führt über die Dorfstrasse ab 
Gemeindegrenze Eich, Querung Münsterstrasse (Krei-
sel Zellfeld), Kantonsstrasse "Zellfeld" bis Einmündung 
Hofstetterweg (Neuheim) und Hofstetterweg bis Ge-
meindegrenze Sursee (Autobahnbrücke). Das OK bittet 
die Bevölkerung, die entsprechende Strassensperrung 
zu berücksichtigen und dankt für das Verständnis.

Wir bitten Sie, die Urnenbürozeiten zu beachten: 

Sonntag, 20. Oktober 2019, 

10 bis 11 Uhr 
in der Eingangshalle des  
Gemeindehauses
Die briefliche Stimmabgabe ist per Post, am 
Schalter oder via Briefkasten (Abstimmungs-
sonntag bis 11.00 Uhr) bei der Gemeindekanzlei 
möglich.
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VORANZEIGE KILBI TANN 
Die Kilbi Tann soll auch in diesem Jahr begeistern. Sie 

findet statt am Sonntag, 22. September 2019. Die Schu-
le Tann, der Musikverein und die Gemeinde Schenkon 
laden die Einwohnerinnen und Einwohner herzlich zum 
Kilbifest ein. Programm: 10 Uhr: Festgottesdient in der 
Kapelle bis 11 Uhr: Apéro und Ständchen Musikverein 
Schenkon, anschliessend Kilbibetrieb mit Festwirt-
schaft, Tombola und Kilbilauf.

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEVERWALTUNG WÄHREND 
DEN SOMMERFERIEN

Bitte beachten Sie, dass in der Zeit vom Montag, 8. 
Juli 2019 bis und mit Freitag, 16. August 2019 fol-
gende reduzierte Öffnungszeiten gelten:

Montag bis Donnerstag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr

Zudem schliesst die Verwaltung am Mittwoch, 31. Juli 
2019 sowie am Mittwoch, 14. August 2019 aufgrund 
der darauf folgenden Feiertage (Nationalfeiertag / Ma-
riä Himmelfahrt) bereits um 16.00 Uhr.

Sollten Sie Termine ausserhalb unserer Öffnungszei-
ten wünschen, melden Sie sich bitte telefonisch bei der 
Gemeindeverwaltung unter 041 925 70 90.

Ab Montag, 19. August 2019 gelten wieder die nor-
malen Öffnungszeiten.

Das Verwaltungsteam und der Gemeinderat wünscht 
Ihnen eine schöne Sommerzeit und erholsame Ferien!

ÖFFNUNGSZEITEN REGIONALES 
BETREIBUNGSAMT WÄHREND DEN 
SOMMERFERIEN

Am Montag, 15. Juli 2019 ist das Regionale Betrei-
bungsamt Geuensee-Oberkirch-Schenkon geschlos-
sen (keine Stellvertretung).

Das Betreibungsamt ist von Montag, 29. Juli 2019 
bis und mit Freitag, 02. August 2019 infolge Ferien 
geschlossen. Die Stellvertretung erfolgt durch das Be-
treibungsamt Wolhusen. Betreibungsauszüge können 
gegen Barzahlung und Voranmeldung beim Betrei-
bungsamt Wolhusen (Tel. 041 490 28 64) abgeholt wer-
den. Weiter können diese auch unter betreibungsamt@
ba-oberkirch.ch gegen Rechnung bestellt werden.

HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen wer-
den.

SPZ NOTTWIL 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

Wichtiger Hinweis:
Per 1. Juli 2019 sind die alten Tickets verfallen.

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr bis 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

AUSFALLDATEN
Das Hallenbad ist für die Bevölkerung an folgenden 

Daten ganztags geschlossen:

Sonntag, 7. Juli 2019 bis Sonntag 28. Juli 2019 
(Revision)
Donnerstag, 1. August 2019 (Bundesfeiertag)

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN
Donnerstag, 15. August 2019 (Maria Himmelfahrt): 
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr

EVENTS INS 
SCHENKON
Auch am diesjährigen Slow UP lohnt sich beim 
Werkhof in Schenkon ein Zwischenstopp. Nach 
der langen Strecke Eich-Schenkon werden wir für 
Sie da sein. Sei es mit einem kühlen, erfrischen-
dem Getränk, einem stärkenden Imbiss oder 
einem Schwatz. Eine Hüpfburg lädt auch unsere 
jüngsten Besucher zum Verweilen ein.
Wir freuen uns auf euch!

Aktivriege Schenkon

Bei der alten Käserei Greuel lädt Sie die Thea-
tergruppe Schenkon bereits am Vormittag zum 
Apéro ein. Am Mittag werden Sie mit „Ghacktem 
mit Hörnli“ verwöhnt und zum Zvieri mit Kaffee 
und Kuchen. Ein Boxenstopp lohnt sich also auf 
jeden Fall! 

Theatergruppe Schenkon
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TICKETPREISE
CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
Montag, Mittwoch, Freitag	 06.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag	 07.30 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag	 08.00 bis 18.00 Uhr

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN 
Sommerferien: 
6. Juli 2019 bis 18. August 2019, 8.00 bis 18.00 Uhr

REISEN MIT DER GA-FLEXICARD
Die Gemeinde stellt pro Tag drei Tageskarten zur Ver-

fügung. Für die EinwohnerInnen von Schenkon kosten 
die Tageskarten 35 Franken. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und reservieren Sie die GA-Flexicard übers Inter-
net www.schenkon.ch/Schnellzugriff/SBB-Tageskarten 
oder per Telefon unter 041 925 70 90.

BAUAMT
BAUBEWILLIGUNGEN

Der Gemeinderat hat seit seiner letzten Publikation 
folgende Baubewilligung gesprochen:

Werder Martin und Claudia, Kindergartenstrasse 3, 
6214 Schenkon – Umbau und Sanierung Wohnhaus 
auf Parzelle Nr. 506, Kindergartenstrasse 3, Grundbuch 
Schenkon

ORTSPLANUNGSKOMMISSION
Im Januar 2019 startete die Ortsplanungskommissi-

on (OPK) in die zweite Phase der Ortsplanungsrevisi-
on. Aktuell werden der Zonenplan und das Bau- und 
Zonenreglement überarbeitet. Die OPK hat sich bei 
der aktuellen Revision der Bau- und Zonenordnung für 
eine pragmatische Lösung entschieden, bei der ins-
besondere die aufgrund der geänderten gesetzlichen 
Rahmenbedingungen erforderlichen Änderungen im 
Vordergrund stehen. Wichtige Entwicklungsgebiete 
sollen wie bisher im Rahmen von separaten Vorlagen 
der Gemeindeversammlung vorgestellt und zum Be-
schluss unterbreitet werden. Die OPK ist überzeugt, 
mit dieser «rollenden Planung» am optimalsten auf die 
Interessen der Bevölkerung eingehen zu können.

Es ist vorgesehen, dass die öffentliche Mitwirkung im 
Herbst 2019 in Form einer Informationsveranstaltung 
und Sprechstunden durchgeführt werden kann. Die 
detaillierten Daten werden zu gegebener Zeit bekannt-
gegeben und entsprechend publiziert. Eingegange-
ne Gesuche bezüglich Ein- und Umzonungen werden 
zurzeit bearbeitet. Die Gesuchsteller werden vor der 
öffentlichen Mitwirkung informiert, wie die Gemeinde 
mit ihrem Antrag umgegangen ist.

Parallel zur Überarbeitung der Planungsinstrumente 
laufen in Zusammenarbeit mit den Grundeigentümerin-
nen und -eigentümer des Gewerbegebiets Zellgut Ge-
spräche und Veranstaltungen wie sich das Areal künftig 
entwickeln soll. Anlass dieses Prozesses war nebst der 

laufenden Totalrevision die bauliche Erweiterungsab-
sicht dreier Gewerbebetriebe. An einer ersten Grund-
eigentümerveranstaltung wurden diverse Volumenstu-
dien präsentiert und mit den Teilnehmenden diskutiert. 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer hatten anschlie-
ssend Gelegenheit eine schriftliche Stellungnahme 
abzugeben. Diese Rückmeldungen wurden in der 
Weiterbearbeitung nach Möglichkeiten berücksichtigt. 
Im Rahmen einer weiteren Informationsveranstaltung 
vom 27. Juni 2019 wurde die überarbeitete Volumen-
studie präsentiert. Voraussichtlich wird die laufende 
Arealentwicklung zu verschiedenen Änderungen der 
Bau- und Zonenordnung führen, die nicht alle bereits 
im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision son-
dern zu einem späteren Zeitpunkt in Form von separa-
ten Teiländerungen in den Zonenplan und ins Bau- und 
Zonenreglement integriert werden.

Mit Erscheinung dieser KONTAKT-Ausgabe ist auch 
die öffentliche Auflagefrist betreffend Bebauungsplan 
Burg abgelaufen. Bis zum Redaktionsschluss erfolgten 
zwei Einsprachen zur Weiterbearbeitung. Der Gemein-
derat beschäftigt sich momentan parallel mit der Inves-
torenausschreibung. Diesbezüglich erfolgen nächstens 
weitere Informationen.

Bei Fragen und Anregungen zur Ortsplanung ist die 
Kommission gerne für Sie da. Melden Sie sich beim 
Bauamt Schenkon, Fabienne Birrer, Leiterin Bauamt, 
Telefon 041 925 70 94 oder E-Mail fabienne.birrer@
schenkon.ch.

ZIVILSCHUTZEINSATZ IN SCHENKON
Auch heuer hat der Zivilschutz der Region Sursee 

während rund einer Woche einen Einsatz in Schen-
kon geleistet. Dabei wurde vor allem der Unterhalt an 
Bächen und Wegen vorgenommen und insbesondere 
entlang des Chommlibachs die Uferpflege wahrge-
nommen. Für den Einsatz wird der ZSO Region Sursee 
bestens gedankt.
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DÜRRE BÄUME – GEFAHR FÜR 
MENSCHEN UND EINRICHTUNGEN

Als Folge der Sturmschäden und der anhaltenden 
Trockenheit im Jahr 2018 sowie der fortschreitenden 
Erkrankung der Eschen (Eschenwelke) stehen im Wald 
vermehrt dürre Bäume. In unmittelbarer Nähe zu We-
gen, Picknickplätzen und Waldspielgruppenplätzen kön-
nen diese zur Gefahr für die Waldbesuchenden wer-
den. Die Verantwortung für die Sicherheit von Werken 
am und im Wald liegt bei den Werkeigentümern.

Eschen bergen besondere Gefahr
Bäume, die durch die Trockenheit oder den Borkenkä-

fer abgestorben sind, verlieren in einer ersten Phase 
meist nur Äste. Von der Eschenwelke befallene Eschen 
hingegen können spontan umfallen, da die Krankheit 
auch die Wurzeln zum Absterben bringt und den Bäu-
men die Verankerung fehlt. Davon betroffen sind auch 
grosse Bäume.

Beratungsangebot
Brauchen Sie eine Beratung bei der Abschätzung der 

Sicherheitsrisiken an exponierten Stellen? Die kanto-
nalen Revierförster stehen den Werkeigentümern und 
Gemeinden zur Seite und besprechen mit den Wald-/
Grundeigentümern unter Einbezug der Betriebsförs-
ter ein angepasstes Vorgehen ab. Eine systematische 
Überwachung sowie die Planung, Organisation und 
Umsetzung von Massnahmen sind mit dem Betriebs-
förster der örtlichen Waldorganisation zu regeln. Diese 

sorgen bei einem Holzschlag auch für die Einholung 
der Nutzungsbewilligung beim Kanton.

WALDBRANDGEFAHR
Hitzesommer wie 2018 bringen vermehrt Waldbrand-

gefahr mit sich. Um die Bevölkerung für die Gefahren 
zu sensibilisieren und den Wald zu schützen, sind auf 
nationaler Stufe fünf Waldbrandgefahrenstufen und 
mögliche Massnahmen definiert. Der Kanton Luzern 
hat in Zusammenarbeit mit dem Feuerwehrinspektorat 
des Kanton Luzern, der Umweltschutzpolizei und den 
Zentralschweizer Kantonen diesen fünf Gefahrenstu-
fen eindeutige Massnahmen zugeteilt:

Aktuell befinden wir uns in der Gefahrenstufe 1, d. 
h. es sind keine Massnahmen notwendig. Nimmt die 
Waldbrandgefahr zu, werden wir Sie und auch die 
Bevölkerung rechtzeitig benachrichtigen und über die 
damit verbundenen notwendigen Massnahmen infor-
mieren. Ein koordiniertes Vorgehen hilft, Waldbrände 
zu verhindern.

Weitere Infos finden Sie unter folgenden Links bei 
der Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Sursee:

−− Aktuelle Lage: Waldbrandgefahr.ch
−− Verhaltensempfehlungen beim Feuer im Freien
−− Verhalten bei Feuerverbot im Wald und Waldesnähe
−− Verhalten bei absolutem Feuerverbot

GEFAHRENSTUFE 1 BIS 3
keine Massnahmen 

GEFAHRENSTUFE 4
Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe 

GEFAHRENSTUFE 5
absolutes Feuerverbot
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INFOS AUS DEM STEUERAMT 
E-Post Office

IHRE STEUERPOST IM DIGITALEN 
BRIEFKASTEN

Steuern Luzern mit E-Post Office
Sie haben die Möglichkeit als natürliche Person, die 

gesamte Steuerkorrespondenz Ihres Gemeindesteu-
eramtes und der Dienststelle Steuern des Kantons 
Luzern ausschliesslich digital zu empfangen. So redu-
zieren Sie Ihre Papierunterlagen und können Ihre Doku-
mente elektronisch verwalten.

Einfach
Alles, was sie dazu benötigen, ist das kostenlose E-

Post Office der Schweizerischen Post. Mit dem digita-
len Gegenstück zu Ihrem physischen Briefkasten kön-
nen Sie unsere Briefe elektronisch empfangen und für 
unbeschränkte Zeit archivieren.

Praktisch
Sobald ein E-Brief eintrifft, werden Sie per SMS oder 

E-Mail informiert. Sie können jederzeit und überall via 
Smartphone, Tablet oder Computer auf Ihre E-Briefe 
zugreifen.

Sicher
E-Post Office erfüllt hohe Sicherheitsstandards, die 

im Umgang mit sensiblen Daten verlangt sind. Die An-
meldung erfolgt über ein Zwei-Faktor-Login. Ihre Daten 
werden auf Schweizer Servern gespeichert und ver-
schlüsselt übertragen.

Um E-Post Office zu nutzen, brauchen Sie eine 
Schweizer Handynummer, eine Schweizer Domizilad-
resse und ein Post-Benutzerkonto – letzteres können 
Sie ganz einfach eröffnen.

So melden Sie sich kostenlos bei E-Post Office an
Hinweis: Sie müssen bei der Post ein Benutzerkonto 

haben. Falls Sie noch kein Post-Benutzerkonto besit-

zen, können Sie sich auf www.post.ch registrieren.

1.	 Besuchen Sie post.ch/epostoffice und starten Sie  
	 den Onlinedienst.
2.	 Melden Sie sich mit Ihrem bestehenden Post- 
	 Benutzerkonto an und klicken sie auf “Aktivieren“.
3.	 Geben Sie den erhaltenen SMS-Bestätigungscode  
	 ein – ab diesem Moment können Sie auch die  
	 E-Post Office App downloaden und nutzen.
4.	 Aktivieren Sie Steuern Luzern, um unsere Post  
	 digital zu empfangen:  
	 Einstellungen > Absenderaktivierung >  
	 “Steuern Luzern“ > Aktivieren

Mehr als nur ein elektronischer Briefkasten
E-Post Office bietet alle Funktionen für eine entspann-

te, digitale Datenverwaltung:

−− Cloud: Nutzen Sie E-Post Office als sichere Cloud  
	 für Ihre sensiblen Dokumente. Es stehen Ihnen  
	 kostenlos 5GB Speicherplatz für unbeschränkte Zeit  
	 zur Verfügung. Sie können eigene Ordner anlegen  
	 und Ihre Dateien übersichtlich ablegen. 

−− Scan-Funktion: Mit der E-Post Office App können  
	 Sie physische Dokumente scannen und in Ihrem  
	 E-Post Office ablegen. Das funktioniert auch mit  
	 Rechnungen – Einzahlungsscheine werden  
	 automatisch erkannt und müssen nicht manuell  
	 erfasst werden. 

−− Rechnungen bezahlen: Zahlreiche Finanzinstitute  
	 sind an E-Post Office angebunden. Ist Ihres dabei,  
	 können Sie Ihre Rechnungen direkt aus E-Post  
	 Office bezahlen – auch Ihre Steuern. 

Bei Fragen zur Registrierung und zu den Funktionen 
von E-Post ist der Kundendienst der Post 0842 880 088 
oder kundendienst@post.ch für Sie da.
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DAS «PILATUSFEUER» ÜBER SCHENKON
Kulturkommission: Lesung von Beat Aebi

Eine Woche vor der Schlachtjahrzeit Sempach vom 30. 
Juni lud die Kulturkommission zu einer Lesung zu die-
sem Thema. Der in Eich wohnhafte Beat Aebi las aus 
seinem historischen Roman «Pilatusfeuer», der in der 
Zeit vom Sommer 1386 handelt und die historischen 
und gesellschaftlichen Umstände schildert.

Eigentlich war der Anlass auf der Burgruine Schenkon 
vorgesehen. Sabine Erb von der organisierenden Kul-
turkommission erklärte den Wechsel in den Pavillon der 
Überbauung Dorf mit der unsicheren Wetterlage. Vor 
allem der Einsatz von Technik und Musikinstrumenten 
hätte die Verantwortlichen zu diesem Schritt bewogen. 
Eine eventuelle Sorge um die Stimmung des Anlasses 
war aber unbegründet. Denn auch der Pavillon gab eine 
schöne Kulisse und die Ambiance war sehr passend.

Wer aus der geneigten Leserschaft wie der Schrei-
bende noch die Schilderung des damaligen Geschichts-
buches «Meyer» verinnerlicht hat, der wurde wohl 
schon ein bisschen überrascht: Da ist der Leopold nicht 
einfach der Bösewicht und die Eidgenossen und vor 
allem die kirchlichen Vertreter die «Gutmenschen». Im 
Gegenteil, Leopold, der Habsburger wird sehr differen-
ziert und reflektierend dargestellt. Die Klosterbrüder 

oder der norditalienische Kardinal hingegen bisweilen 
als durchaus machtbesessen bis sogar gierig. Die Ti-
tel gebenden Pilatusfeuer selber sind wohl an unsere 
bekannten 1. August-Höhenfeuer angelehnt. Den Eid-
genossen dienten sie damals bekanntlich zur gegen-
seitigen Verständigung. Eine wichtige Rolle spielen 
im Roman die Templerfamilien. Doch sei hier natürlich 
nicht zu viel verraten. Die Spannung auf das Werk des 
Eicher Literaten soll ja gesteigert werden.

Beat Aebi erklärte, dass er seinem Roman historische 
Forschungen zu Grunde gelegt hat. Er, der selber ei-
gentlich Wirtschaftsingenieur studiert hat und nun mit-
ten im Geschichtsstudium steckt, hat mehrere Jahre 
an diesem Roman geschrieben. Er ist quasi ein Kon-
glomerat der Forschungen von acht verschiedenen His-
torikern, erklärte der Autor. So gründe eigentlich jede 
Stelle im Werk auf der Aussage eines Geschichtsfor-
schers. Frei erfunden sei sehr wenig. Natürlich ist die 
sprachlich-literarische Ausgestaltung dann aber sein 
Markenzeichen. Nach diesem recht ausführlichen Werk 
soll übrigens nicht Schluss sein mit dem dichterischen 
Schaffen von Aebi – weitere Bände sind bereits in Vor-
bereitung.

Inge Steiner und Sabine Kaenel stellten einige Sze-
nen dramaturgisch dar, was die Authentizität der Le-
sung erhöhte. Musikalisch begleitet wurde Beat Aebi 
von Lisa Mark, Perkussion, und Zora Umhang, Cello. 
Lokalgeografisch passend wurde ein Weisswein des 
ersten Jahrganges von «Dein-Wein vom Römerweg» 
kredenzt.

Text und Bilder:  
Lukas Bucher
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KLIMAZIELE ERREICHEN
Energietag 1. September 2019

Die Energiekommission Schenkon hat einen Ener-
gietag organisiert und freut sich sehr, das Programm 
vorzustellen.

Am Energietag erfahren Sie mehr über moderne Wär-
meerzeuger, E-Mobilität und über das neue Energie-
gesetz. Natürlich haben wir auch für das leibliche Wohl 

gesorgt und laden Sie zum kostenlosen Mittagslunch 
ein. Die kleineren Gäste können ihre Energie beim 
Gumpen im «Gumpischloss» los werden.

Erleben Sie Energie hautnah und helfen Sie mit, un-
sere Klimaziele zu erreichen. Der Energietag könnte für 
Sie der erste Schritt dazu sein.

WO FINDET DER ENERGIETAG STATT?
SIGMATIC
Infanteriestrasse 2, 6210 Sursee

SHUTTLE-BUS (PRO STUNDE ODER NACH BEDARF)
Schenkon Gemeindezentrum ab 	 09.45 bis 14.45 Uhr
Sursee Energietag ab 	 11.00 bis 16.00 Uhr

INDIVIDUALVERKEHR
Parkplätze sind signalisiert

KINDERPROGRAMM
Gumpischloss 	 10.00 bis 15.00 Uhr

WÄRMEERZEUGNISSE
Rundgang 	 10.00 bis 16.00 Uhr

REFERAT/FRAGESTUNDE
Referat 	 10.30 bis 11.00 Uhr
Fragestunde 	 11.00 bis 11.30 Uhr

E-MOBILITÄT
Testfahrten 	 10.30 bis 15.00 Uhr

VERPFLEGUNG
Mittagslunch (kostenlos) 	 11.30 bis 13.30 Uhr
Getränke 	 10.00 bis 16.00 Uhr

ANKÜNDIGUNG
Förder-Aktion für Solarstrom in Schenkon
Die Einladung zur Informationsveranstaltung und 
Fachberatung liegt auf. Die Gemeinde Schenkon 
lanciert im Sommer 2019 eine Förder-Aktion für 
Solarstrom vom eigenen Dach.
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NACHRICHTEN DER SCHULE SCHENKON
NEUERUNGEN IN DEN 
TAGESSTRUKTUREN

Neu geht man in die Tagesstrukturen „So-lina“ oder 
noch einfacher, man geht ins «Solina». Da schon seit 
längerer Zeit ein Bild mit einer Sonne den Eingang der 
Tagesstrukturen verschönert, wurde ein passender 
Name rund um die Sonne gesucht. Die Sonne nennt 
man auf Spanisch el sol, daraus wurde nun der Name 
Solina abgeleitet.

Die Betreuerinnen unserer schul- und familienergän-
zenden Tagesstrukturen heissen daher alle Kinder ab 
dem Schuljahr 2019/20 herzlich willkommen im Solina.

Im nächsten Schuljahr wird erstmals auch eine flexi-
ble Nutzung der Betreuung angeboten. Diese richtet 
sich an unregelmässig arbeitende Eltern (Pflege, Ver-
kauf etc.), die ihre Kinder so neu flexibel betreuen las-
sen können. Die unregelmässigen Arbeitstage müssen 
durch den Arbeitgeber einmalig pro Schuljahr bestätigt 
werden. Die genaue Meldung der benötigten Tage 
und Betreuungselemente in einem Monat müssen bis 
spätestens am 15. Tag des Vormonats schriftlich bei 
der Schulleitung eingetroffen sein. Dazu sind die ent-
sprechenden Formulare auf der Webseite der Schule 
Schenkon zu nutzen.

Es ist sehr wünschenswert, dass die Eltern der Kinder 
die Tagesstrukturen persönlich kennen lernen. Besuche 
sind jederzeit herzlich willkommen. Für einen kurzen 
Ausstauch haben die Betreuerinnen immer etwas Zeit. 
Für ein ausführlicheres Einzelgespräch müsste aller-
dings ein Termin vereinbart werden.

EXKURSION INS ZELLMOOS
Heute gingen alle 3./4. Klassen ins Zellmoos. Am 

Anfang trafen wir uns vor dem Schulhaus. Wir teilten 
uns in vier Gruppen auf. Anschliessend liefen wir ins 
Zellmoos. Dort standen Frau Zinkernagel und ihr Mann 
Simon bereit. Danach arbeiteten wir in Gruppen. Jede 
Gruppe hatte einen Erwachsenen dabei. Dann durften 
wir Tiere mit einem Kescher (Fangnetz) und anderen 
Sachen herausfischen. Wir fingen Kaulquappen, Was-
serspinnen, Libellenlarven usw. Dies machte jede 
Gruppe. Am Schluss stellte jede Gruppe ein Tier vor. 
Danach liefen wir mit vielen Informationen zurück. Es 
war mega spannend!!! Wir würden es jeder Zeit wie-
der einmal machen!!!

Text: Niklas und Lia, Klasse 3./4. C

SCHULJAHRESABSCHLUSS 2018/19
Zur Erinnerung: Den Schuljahresabschluss feiern wir 

wiederum mit einem ökumenischen Gottesdienst am 
Freitag, 5. Juli 2019, um 8.10 Uhr in der Kapelle des 
Gemeindezentrums.

Nach dem anschliessenden Unterricht in den Klas-
sen verabschieden wir uns um 11.00 Uhr im Foyer 
des Schulhauses Grundhof von den Schülerinnen und 
Schülern der 6. Klasse. Das Schuljahr endet für alle 
Klassen um 11.45 Uhr. Aus diesem Grund schliessen 
auch die schul- und familienergänzenden Tagesstruk-
turen an diesem Tag nach dem Betreuungselement I 
(Frühbetreuung).
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ICH DENKE GERNE AN DIE SCHULE ZURÜCK 
Sechs Schüler vor dem Übertritt an die Sekundarschule im Gespräch

Am 5. Juli geht für die 6. Klassschülerinnen und -schü-
ler von Schenkon eine Ära zu Ende. Sie verlassen die 
Primarschule und treten am 19. August in Sursee in 
eine neue Klasse ein – entweder in der Sekundarschu-
le oder in der Kanti. Der KONTAKT unterhielt sich mit 
sechs von ihnen über ihre Zeit an der Schule Schen-
kon und auch schon ein bisschen über ihre Zukunft.

FRAGEN AN DIE SECHS 
SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

−− Name und Vorname der  
	 Schülerin/des Schülers:

−− Stell dich bitte ein bisschen  
	 näher vor (Alter, Adresse, Hobby,  
	 Geschwister, usw.)

−− Du bist in der 6. Primarklasse und wechselst nun  
	 auf das nächste Schuljahr an die Sekundarschule  
	 oder an die Kanti. Freust du dich über diesen  
	 Wechsel oder findest du es schade, dass du nicht 
	 mehr weiter in die Schule Schenkon gehen kannst?

−− Was waren für dich die schönsten Erlebnisse in der  
	 Schule Schenkon?

−− Was würdest du an der Schule Schenkon ändern, 

	 wenn du das machen könntest?
−− An wen (Schüler/in oder Lehrperson) wirst du immer  

	 zurückdenken? Warum?
−− Worauf freust du dich im nächsten Schuljahr?
−− Welches ist dein Traumberuf? Warum? Warst du am  

	 Zukunftstag schon mal schnuppern in diesem  
	 Beruf? 

−− Was und wo und wie wirst du in 20 Jahren sein?

Lukas Bucher

Lena Künzli ist zwölf Jahre, wohnt im Dorf (hinter dem Ox’n) und spielt gerne Volley 
und liebt das Reiten. Sie hat zusammen mit ihren Schwestern zwei Ponys. Diese leben 
in Fischbach auf dem Bauernhof ihrer Mutter. Sie hat drei jüngere Schwestern. Sie freut 
sich auf die neue Klasse und neue Kollegen. Höhepunkt in ihrer Schulkarriere in Schen-
kon waren die Schulreisen, vor allem die in der 5. Primarklasse. Es war eine Velotour 
und das Wetter war dabei sehr gut. So wurde es zu einem tollen Erlebnis. Die Schule 
Schenkon findet sie sehr gut. Längere Pausen und weniger Hausaufgaben wären aber 
sicher auch ganz okay. Nebst den neuen Kolleginnen freut sie sich auf die neuen Fächer, 
vor allem auf die Naturlehre. Ihr Traumberuf ist Tierärztin. So möchte sie denn auch in 20 
Jahren auf dem Bauernhof ihrer Mutter leben, viele Tiere haben und noch als Tierärztin 
arbeiten.

Somit geht ein weiteres lehr- und erlebnisreiches 
Schuljahr demnächst zu Ende. Ich bedanke mich darum 
beim Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung, der 
Bildungskommission und dem Elternrat für ihre Unter-
stützung. Ganz besonders bedanke ich mich nochmals 
bei allen Eltern unserer Schulkinder, welche uns mit 
ihrer Offenheit und ihrem regen Interesse unterstützt 
haben!

SCHULJAHRESBEGINN 2019/20
Ins neue Schuljahr starten wir am Montag, 19. Au-

gust 2019, um 9.00 Uhr mit dem Eröffnungsgottes-
dienst in der Kapelle des Gemeindezentrums Grund-
hof. Anschliessend daran beginnt der Unterricht in den 
Klassen.

Der Eröffnungsgottesdienst der Schule Tann beginnt 
um 10.00 Uhr in der Kapelle Tann.

TERMINE
Freitag, 05. Juli 2019
08.10 Uhr, Schulschlussgottesdienst
11.45 Uhr, Schuljahresschluss

Samstag 06. Juli 2019
Beginn Sommerferien

Montag, 19. August 2019
Schuljahresbeginn

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon
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Der zwölfjährige Leon Winiger wohnt in der Postmatte 3, spielt gerne Fussball und 
mag Luftpistolenschiessen. Er hat einen Zwillingsbruder, der in der Parallelklasse ist. 
Wie die anderen freut er sich auf die neue Klasse, ist aber auch ein bisschen traurig, die 
bisherigen Kollegen nicht mehr so oft zu sehen. Für ihn ist die Schule eigentlich schon 
okay – wenn die Pausen ein bisschen länger wären. Als Höhepunkt in der Primarschule 
bezeichnet er die Lesenacht in der dritten Primarklasse. Er wird später sicher an Elsbeth 
Wenger zurückdenken, an die aktuelle Klassenlehrerin und an die Kollegen. Überhaupt 
sind ihm die Kollegen wichtig. So freut er sich denn auch, neue kennenzulernen. In 20 
Jahren wird er wohl irgendwo in der Schweiz in seinem Traumberuf als Fahrlehrer tätig 
sein.

Lynn Estermann wohnt im Hubel und ist wie ihre «Gschpändli» zwölf Jahre alt. Sie 
liebt das Geräteturnen, das sie im Turnverein Beromünster ausübt. In der Familie sind 
noch zwei ältere Brüder. Für sie waren vor allem die Schulreisen die absoluten Hö-
hepunkte. Und davon wiederum die zweitägige mit dem Velo in der 5. Primarklasse 
ins Wauwilermoos. Wenn es ein bisschen mehr Ferien gäbe, wäre die Schule perfekt. 
Später wird sie sicher noch oft an René Niederberger zurückdenken. Er erzählte oft 
aus seiner eigenen Kindheit. Und das war immer spannend und amüsant. Sie freut 
sich vor allem auf die vielen neuen Kolleginnen, die sie in der Sekundarschule haben 
wird. Einen Traumberuf hat sie nicht. Am Zukunftstag war sie in einem Sportgeschäft. 
In 20 Jahren wird sie irgendwo im Kanton Luzern leben, alles andere steht noch in den 
Sternen geschrieben.

Noel Portmann wohnt in der Striegelhöhe. Der zwölfjährige hat eine jüngere Schwes-
ter und spiel leidenschaftlich gerne Eishockey. Er freut sich einerseits auf die neuen 
Kollegen und Lehrpersonen, anderseits ist er traurig, Abschied von Schenkon und den 
Kollegen hier nehmen zu müssen. Am besten hat ihm die Schulreise in der 5. Primar-
klasse zum Bauer Fritz gefallen, wo sie übernachten konnten. In der Schule hat ihm der 
Tag mit der Religion bis 17.00 Uhr zu lange gedauert. Und dann wären mehr Ferien und 
weniger Mathematik für ihn grundsätzlich ein Gewinn. Zurückdenken wird er sicher an 
Frau Suter, die Klassenlehrerin der 5. Primarklasse. In 20 Jahren möchte er eindeutig in 
Nordamerika in der NHL als Eishockeyprofi tätig sein, so wie sein Vorbild Roman Josi 
in Nashville.

Enya Känzig ist zwölf Jahre alt, wohnt im Waldweg, hat zwei jüngere Geschwister 
und spielt gerne Klavier. Sie ist schon ein bisschen traurig, weil sie ihre Freunde nicht 
mehr so oft sieht. Anderseits hat sie auch Freude, weil etwas Neues anfängt. Am 
liebsten denkt sie an die Klassenausflüge, vor allem an die Schulreisen. Dabei kommt 
ihr zuerst gleich die Schulreise der ersten Primarklasse in den Sinn, als sie in den Zoo 
Zürich gingen. An der Schule Schenkon würde sie nichts ändern. Es ist gut, wie es ist. 
Sie hatten auch einen guten Klassengeist. Sie wird gerne an ihre Klasse zurückdenken, 
weil immer alle nett waren. Sie freut sich auf die neuen Fächer, vor allem auf die Che-
mie. Ihr Traumberuf ist Anwältin. Die Eltern raten ihr dazu. In 20 Jahren wird sie denn 
auch irgendwo im Kanton Luzern leben und als Anwältin arbeiten.

Heidi Steudel ist zwölf Jahre alt und wohnt im Ziegelacker 1. Als Hobby hat sie die 
Leichtathletik, vor allem Sprint und Laufen. Sie hat keine Geschwister. Sie verlässt die 
Schule mit einem weinenden und einem lachenden Auge. Sie wird bestimmt einige 
Kolleginnen vermissen, dafür kommt auch Neues auf sie zu. In der Schule Schenkon 
hat es ihr gefallen. Ausser dass sie manchmal zu viel ruhig im Kreis sitzen mussten, sie 
würde sich lieber bewegen. Sie wird oft an Frau Suter aus der 5. Primarklasse zurück-
denken. Bei ihr hatten sie viel Spass im Unterricht. Mit ihr übernachteten sie auf der 
Schulreise im Tippizelt bei Bauer Fritz. Heidi freut sich, in der Sekundarstufe viel Neues 
zu hören und zu lernen. Sie wird neue Fächer haben und neue Freunde kennenlernen. 
Ihr Traumberuf ist Architektin. So wird sie voraussichtlich in 20 Jahren in Luzern als Ar-
chitektin Häuser planen und bauen.
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BESINNLICHE WANDERUNG NACH GRÜT 
Basisstufe Tann über blühende Wiesen

Für die Mädchen und Knaben der Basisstufe der 
Schule Tann, gab es am Mittwoch, 29. April am Morgen 
vieles zu entdecken und zu erzählen. Denn mit Eltern 
und geführt von Monika Piani, Lehrperson für Religi-
onsunterricht wanderten sie vom Tann über die Höfe 
zur Kapelle Grüt. Inmitten von blühenden Wiesen und 
gelbem Raps gab es auch einen kurzen Halt, um mit ei-
nem Lied und einem Gebet für diese wunderbare Welt, 
Gott zu danken. Nach einem kurzen Gottesdienst und 
dem abschliessenden Tanz zu «Shalom Alechem – Frie-
de mit euch», gab es einen feinen Znüni und dann hiess 
es wieder, ab nach Tann und auch diesmal zu Fuss!

Text und Fotos: Werner Mathis

EIN VIERTELJAHRHUNDERT IM DIENST 
Sepp Häfliger wird quasi zum zweiten Mal als Hauswart pensioniert

Der Wechsel beim Hauswart im Gemeindehaus/
Schulhaus/Gemeindezentrum erfolgt nun mehr oder 
weniger endgültig. 2017 war Sepp Häfliger bereits or-
dentlich pensioniert worden. Er hat dann aber noch zwei 
Jahre in einem Teilpensum angehängt. Dies erleichter-
te seinem Nachfolger Andy Odermatt den Einstieg in 
das anspruchsvolle Amt. Für Hunderte von Schülern, 
Dutzende von Lehrpersonen, viele Gemeinderäte und 
Verwaltungsangestellte war er während 25 Jahren der 
unbestrittene Chef der Anlagen im Begegnungszent-
rum, Gemeindehaus und in der Schule Schenkon. Ob 
Schnee räumen, Schulzimmer und Büros in Schuss hal-
ten, die Umgebung pflegen oder irgendwelche mehr 
oder weniger ausgefallene Wünsche erfüllen – Sepp 
Häfliger war stets zu Diensten und hat es gerichtet. 
Der KONTAKT hat mit Sepp gesprochen und sich mit 
ihm über die „Freuden und Leiden eines Schulhaus-
wartes“ unterhalten.

KONTAKT: Du warst nun 25 Jahre lang der Tätsch-
meister im Grundhof. Wie sind nun deine Gefühle beim 

Abschied. Weinende oder lachende Augen oder von 
beidem je eines?
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Sepp Häfliger: Sicher beides. Wegen des Teilpen-
sums in den letzten zwei Jahren war der Abschied 
nun wirklich optimal. Von einem Tag auf den anderen 
einfach so aufzuhören, wäre sicher einiges schwieriger 
gewesen. Ich konnte ja schon einige Sachen abgeben 
und neue Sachen aufbauen. So bin ich nun zeitweise 
im Weinberg an der Arbeit und konnte meine Hobbys 
vermehrt pflegen. So kann ich nun mein Bike vermehrt 
bewegen oder komme im Winter öfter auf die Skier.

KONTAKT: Du hast gesehen, wie sich die Schule ver-
ändert hat. Was ist dir am meisten daran aufgefallen? 
Was hat sich am meisten verändert?

Sepp Häfliger: Alles ist ein bisschen hektischer ge-
worden. Die Kommunikation erfolgt öfter digital und 
nicht direkt. Früher kannte ich jedes Kind und alle El-
tern. Das hat sich schon geändert. Viele der Neuzuzü-
ger kenne ich halt nicht mehr persönlich. Früher hatten 
wir sieben Klassen, im nächsten Schuljahr sind es elf. 
Das verdeutlicht das Wachstum der Schule sehr klar.

KONTAKT: Wie hat sich das Verhältnis zu den Schü-
lern entwickelt?

Sepp Häfliger: Schon früher gab es Schlitzohren, 
Lausbuben, die Streiche spielten und nicht nur wegen 
des 1x1 in die Schule kamen. Schon damals musste 
man ab und zu mal Klartext reden. Man muss aber viel-
leicht sagen, dass die Kinder das früher dann besser 
aufgenommen haben.

KONTAKT: Viele Leute sagen, dass die Schüler heute 
anspruchsvoller seien. Erlebst du das wirklich so oder 
sind das nicht eher Vorurteile?

Sepp Häfliger: Es ist eben schon so, dass die Kin-
der eher etwas hinterfragen. So kann man sagen, dass 
die Kinder anspruchsvoller sind. Mit ihnen auch einige 
Eltern, die sich vor ihre Kinder stellen. Wenn man mit 
Lehrpersonen redet, so machen sie die gleichen Erfah-
rungen. Dies ist aber überall so. Nicht nur in der Schule 
oder nur in Schenkon. Es ist wohl ein gesellschaftliches 
Phänomen.

KONTAKT: Kannst du dich an einzelne Schüler oder 
Ereignisse zurückerinnern? Die ältesten sind ja schon 
über 35 Jahre alt und schicken ja wohl ihre eigenen 
Kinder in die Schule.

Sepp Häfliger: Ehemalige Schüler treffe ich immer 
wieder. Meistens erkennen sie mich, ich sie aber nicht. 
Dies ist ja auch logisch. Sie haben sich natürlich seit 
ihrer Schulzeit mehr verändert. Ich habe aber mit allen 
Ehemaligen ein gutes Verhältnis. Zum Teil sind schon 
wieder deren eigenen Kinder in der Schule.

KONTAKT: Du warst auch der Chef im Gemeinde-
haus, zwar nicht der politische, aber doch der betriebli-
che. Wie hat sich das Verhältnis zu den Gemeinderäten 
und dem Verwaltungspersonal entwickelt?

Sepp Häfliger: Hier ist es ähnlich wie bei der Schule. 
Digital ist auch hier der Trend. Vieles läuft elektronisch. 
Das Verhältnis mit allen Leuten im Gemeindehaus war 
immer sehr angenehm. Und ich wurde von allen immer 
sehr unterstützt.

KONTAKT: Die Dritten sind die Vereine. Wie erlebst 
du die Vereine in Schenkon?

Sepp Häfliger: Die Schenkoner Vereine erlebe ich als 
sehr aktiv, sowohl die Sport- wie auch die kulturellen 
Vereine. Sie machen auch eine tolle Jugendförderung, 
denken wir nur an die Aktivriege, den Musikverein oder 
den Tischtennisclub. Ich glaube auch, dass sie unsere 
Arbeit immer sehr geschätzt haben.

KONTAKT: Vor 25 Jahren, als du angefangen hast, 
hatte Schenkon wohl etwas über 1000 Einwohner und 
war ein Bauerndorf. Heute haben wir 3000 Einwohner 
und sind eine durchaus selbstbewusste Gemeinde. 
Welche Unterschiede siehst du von deinem Job her?

Sepp Häfliger: Heute kennt man viele Leute nicht 
mehr persönlich. Alles ist ein bisschen anonymer und 
es gibt auch vermehrt Wechsel beim Personal, sei es 
in der Schule oder in der Verwaltung. Das hat natürlich 
immer seine guten Gründe und hat Vor- und Nachteile.

KONTAKT: Was hat dir über alles betrach-
tet am besten am Job gefallen? Welche Ar-
beiten haben dir am meisten Spass gemacht? 
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Sepp Häfliger: Ich liebte vor allem die Selbstständig-
keit in meinem Job. Ich konnte die Arbeit einteilen wie 
ich wollte. Und mir gefiel es, sowohl mit Kindern wie 
auch mit Erwachsenen zu tun zu haben. Sonst hätte 
ich den Job ja nicht 25 Jahre lang gemacht. Verändert 
hat sich schon auch das Berufsbild. Heute hat man viel 
mehr mit Technik zu tun, früher musste man noch ver-
mehrt selber Hand anlegen.

KONTAKT: Was war das, was am meisten belastet 
hat, über all die 25 Jahre?

Sepp Häfliger: Ich hatte das grosse Glück, dass 
ich am Abend, am Wochenende oder in den Ferien 
gut «abstellen» konnte. Natürlich waren die Abend- 
und Wochenendeinsätze sonst schon anstrengend. 

KONTAKT: Was gibst du deinem Nachfolger Andy 
Odermatt weiter? Welche Wünsche hast du für ihn?

Sepp Häfliger: Dass er seine Linie konsequent fährt 
und nicht abweicht. Alle wollen gleichbehandelt wer-
den. Egal, ob es sich um Schüler, Lehrpersonen, Eltern 
oder Vereine handelt. Andy Odermatt ist gut ausgebil-
det und hat sehr gut angefangen. Einiges macht er an-
ders als ich es gemacht habe. Und ich stelle fest: Das 
Neue ist oft auch besser. Er soll sich vom Job aber nicht 
verein nehmen lassen. Viele Hauswarte sind überbe-
ansprucht und das Wort «Burnout» ist leider auch be-
kannt. Sonst wünsche ich ihm, dass er die gleiche Zu-
friedenheit in seiner Arbeit erfährt, wie ich es in den 25 
Jahren tun durfte.

Text und Foto: Lukas Bucher

MUSIKSCHULE 
„Singen-Spielen-Tanzen für Kinder und Eltern“

NEUE ELTERN-/KLEINKINDERKURSE
Es ist wieder soweit. Kleinkinder von zwei bis fünf 

Jahren und ihre Eltern oder einer anderen Bezugsper-
son tauchen gemeinsam in die Welt der Musik ein. 
Durch das Nachahmen und eigene Tun werden beim 
Kind die körperlichen, seelischen und geistigen Kräfte 
angesprochen und aktiviert. Die kindliche Stimme, die 
Fantasie, die Auffassungsgabe und Lernfähigkeit wer-
den gefördert. Es sind keine Vorkenntnisse nötig; 
Freude genügt!

TERMINE
12 x Dienstag: 10. September bis 10. Dezember 2019 
12 x Mittwoch: 11. September bis 11. Dezember 2019 
12 x Donnerstag: 12. September bis 12. Dezember 19
(kein Kurs während der Herbstferien)

Zeit jeweils
8.45 bis 9.30 Uhr
9.40 bis 10.25 Uhr oder
10.35 bis 11.20 Uhr

Der Kurs vom Donnerstag 9.40 bis 10.25 Uhr ist be-
reits ausgebucht.

Ort: im Kloster Sursee, Geuenseestrasse 2b

Kosten: CHF 220.00 pro Familie 

Detaillierte Auskünfte erteilt gerne Chantal Giger-
Friedli, Kursleiterin, 078 778 35 50. 

Anmeldungen werden ab sofort bis am 1. Juli 2019 
über das online-Formular der Musikschule Region Sur-
see entgegengenommen www.m-r-s.ch Die Plätze 
werden nach Eingang der Anmeldung vergeben.
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ELTERNRAT SCHENKON LÄDT EIN
Selbstverteidigungskurs für Frauen / Vorinformation 
Im Herbst 2019 bietet der Elternrat der Schule Schenkon einen Kurs für Selbstverteidigung für Frauen an. War-
um? Nach den positiven Rückmeldungen der 5./6. Klässler, die während der Schulzeit im vergangenen Frühling 
von einem solchen Kurs profitieren durften, planen wir eine Fortsetzung für Frauen. Der Kurs findet an zehn 
Mittwoch Abenden von Mitte September bis Mitte Dezember statt.

Weitere Infos und Möglichkeiten zur Anmeldung findest du im nächsten KONTAKT oder auf unserer Website 
www.elternrat-schenkon.ch.

Die Kursteilnehmerzahl ist beschränkt auf 20 Teilnehmerinnen.

Kursleitung Karin Lingg, Schenkon

Instruktorin Krav Maga

Roger Blättler, Buttisholz, Instruktor/Trainer Selbstverteidigung

Bei Fragen melde dich bei Priska Häfliger 041 920 17 26 oder priska.haefliger@chilchlimatte.ch

MÄNNERCHOR SCHENKON  
am Innerschweizer Gesangsfest in Hitzkirch

TEILNAHME ZUSAMMEN MIT DEM 
CHOR EGOLZWIL-WAUWIL

Der grössere Teil unserer Sänger sang mit dem Män-
nerchor Egolzwil-Wauwil mit. Mit Freuden durften die 
Sänger die Auszeichnung sehr gut in Empfang neh-
men. Somit hat sich der gemeinsame Auftritt der bei-
den Chöre nebst der guten Kameradschaft auch noten-
mässig gelohnt.

Neue Sänger sind beim Männerchor jederzeit gern 
gesehen und eingeladen eine oder mehrere Schnup-

perproben zu geniessen.

Melden Sie sich doch beim Präsidenten Kurt Wyss. 
(076 399 23 65 oder kurt.wyss@vtl.ch).
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NEUE UNIFORM MIT ERFOLG PRÄSENTIERT
Musikverein Schenkon gewinnt am Musiktag in Altishofen

Der Musikverein Schenkon feiert am kantonalen Mu-
siktag in Altishofen mit der neuen Uniform den Sieg in 
der Kategorie Harmonie 3. Klasse

Bei schönstem Sommerwetter konnte der Musikver-
ein Schenkon die neue Uniform am kantonalen Musik-
tag in Altishofen präsentieren. Nach den Festivitäten 
rund um die Neuuniformierung von Mitte Mai hat sich 
das Korps um Philippe Ugolini akribisch auf die Darbie-
tungen in Altishofen vorbereitet. Einerseits für den Vor-
trag des Selbstwahlstücks «Adventure!» oder für die 
Marschmusikparade mit dem Marsch «Rumisberger».

Das Konzertstück wurde der Jury in der Mehr-
zweckhalle vorgetragen. Im anschliessenden Exper-
tengespräch durfte der Verein viele lobende Wor-
te entgegennehmen und wird die konstruktiven 
Tipps für weitere Wettbewerbe einfliessen lassen. 

An der prallen Sonne präsentierte sich der Musikverein 
Schenkon dann am Nachmittag bei der Parademusik. 
Die vielen Schaulustigen entlang der Paradestrecke bo-
ten ein eindrückliches Ambiente. Von dieser Stimmung 
liessen sich die Schenkoner anstecken und erhielten 
von den Experten eine Bewertung von 83.0 Punkten. 
Dies reichte zum Sieg in der Kategorie Harmonie dritte 
Klasse. Präsident Raphael Stöckli und Dirigent Philippe 
Ugolini durften einen Pokal entgegennehmen, welcher 
anschliessend auch gebührend gefeiert wurde.

Die neue Uniform hat so ihren Dienst auf eindrückli-
che und erfolgreiche Art und Weise angetreten.
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TISCHTENNISCLUB SCHENKON
Roland Hodel ist Ehrenmitglied

TISCHTENNISCLUB SCHENKON – 
SAISONABSCHLUSS 2018/19 – EHRUNG

Mit der Generalversammlung vom 24. Mai 2019 
schliesst der TTC SCHENKON das Vereinsjahr 2018/19 
ab. An dieser Stelle möchten wir einen kurzen Rück-
blick auf die sportlichen Erfolge zeigen: Von den 36 Ver-
einsmitgliedern nahmen 23 lizenziert am Spielbetrieb 
teil. Es konnten fünf Teams bei den Aktiven sowie zwei 
Teams bei den Alterskategorien U13 und O40 gemel-
det werden. 

Aus sportlicher Sicht wurden die Erwartungen er-
reicht: Roland Hodel, Dominik Jegen und André Huber 
erspielten sich souverän den Innerschweizer 1. Liga-
Meistertitel. Bravo! 

Auch Schenkon 2 mit Marco Markzoll, Stefan Rohrer 
und Markus Werner steigerte sich in die Saison und 
konnte mit einem 2. Platz in der 2. Liga abschliessen. 
In der 3. Regionalliga waren zwei Teams am Werk. 

Schenkon 3 mit Marco Zwimpfer, Hermann Küng und 

Aurel Itin sicherten sich den Ligaerhalt mit einem 5. 
Schlussrang. 

Schenkon 4 mit Pascal Steiger, Marco Bachmann und 
Sandro Duss preschten aufs Podest vor und erreichten 
den 3. Rang! Das neu formierte 4. Liga-Team um Mike 
Dätwyler, Joel Tschopp und Philip Erb drangen eben-
falls gleich in ihrer ersten Saison auf den hervorragend 
3. Platz vor. 

Bei den Alterskategorien erreichte das U13-Team den 
5. Schlussrang. Als letzten Höhepunkt durfte das Se-
niorenteam mit Marco Markzoll, Dominik Jegen, Mar-
kus Werner, Roland Hodel und Hermann Küng den TTC 
Schenkon als amtierenden Innerschweizer-Senioren-
meister nach Zürich reisen und den Innerschweizerver-
band an der SM vertreten. Es resultierte ein Achtungs-
erfolg mit dem 5. Platz.

Selbstverständlich wurde Ende Saison auch noch das 
interne Turnier um den Clubmeister durchgeführt. Top-
Favorit Roland Hodel gab sich keine Blösse und bestä-
tigte den Erfolg vom Vorjahr, Gratulation! Ebendieser 
Roland Hodel zieht sich nach 21-jähriger Vorstandstä-
tigkeit aus dem Vorstand zurück und überlässt das Amt 
des Kassiers neu Pascal Steiger. Ausserdem verhalf 
Roli mit seinen sportlichen Erfolgen in all den Jahren 
dem TTC Schenkon zu Ansehen. Aus diesen Gründen 
wurde er vom Präsidenten Stefan Rohrer zum Ehren-
mitglied ernannt und mit einem gebührenden Präsent 
bedient.

Der TTC SCHENKON kann also optimistisch in die Zu-
kunft blicken und neue Erfolge anvisieren.



«KONTAKT» der Gemeinde Schenkon  –  27

Vereine

WANDERER WURDEN VOM WINDE VERWEHT
WANDERGRUPPE SCHENKON AKTIV 60 PLUS

KLEINE WANDERUNG AM FREITAG,  
7. JUNI 2019 - HELLBÜHL-HUNKELEN

Es kommt immer wieder vor, dass aus unserer Wan-
dergruppe-Mitte Vorschläge für neue Wanderwege 
kommen. Rita Röthlisberger ist immer froh um solche 
Typs, die uns an neue, noch unbekannte Orte führen. 
So schlug Rita Muri die heutige Wanderung vor, die sie 
bestens kennt, sie ist nämlich hier aufgewachsen. 20 
Leute sind heute dabei.

Vom Gemeindeplatz Schenkon fahren wir nach Hell-
bühl und parkieren bei der Kirche. Wir nehmen den stei-
len Aufstieg durch den Chällewald unter die Füsse und 
gelangen über die Bodematt und die Huebschür zum 
Weiler Hunkelen. Zweieinhalb Kilometer Distanz und 
136 Höhenmeter schaffen wir in rund einer Dreivierteil-
stunde. Unterwegs beim Hof Bodematt begrüsst uns 
der Hofhund mit einem freudigen Schwanzwedeln und 
die Bäuerin Frau Bachmann mit ihren feinen Sachen im 
Hofladen. Die vor ein paar Minuten gepflückten Erd-
beeren schmecken ausgezeichnet und schnell sind 
mehrere Körbchen Erdbeeren als willkommene Durst-
löscher verputzt.

Inmitten der Hofgebäude in der Siedlung Hunkelen 
steht die aus dem Jahre 1576 stammende und vom 
edlen Herrn Hans Pfyffer von Luzern erstellte Dreifal-
tigkeitskapelle Die Kapelle wurde kürzlich umfassend 
und sorgfältig renoviert. Hier verweilen wir einen Mo-
ment in Ruhe und Besinnung, und lassen bei wolken-
los blauem Himmel die wunderbare Aussicht zum Jura 
linker Hand und zur ganzen Bergkette vom Säntis bis zu 
den Waadtländer Alpen auf uns wirken.

Den Rückweg gehen wir weniger steil an. Wir wenden 
uns auf einem bequemen Feldweg nach Südwesten 
und erreichen nach etwa einem Kilometer den Weiler 
Huob. Unterwegs in der Tanneweid kommt urplötzlich 

ein sehr kühler und starker Wind auf. Es "chuutet" ge-
waltig und wir werden fast vom Winde verweht (Mar-
garet Mitchell mit ihrer Scarlet O'Hara lässt grüssen).

Wir ziehen vorbei an den Gehöften Huob, Tanne und 
Bänihus, die wie schon die Höfe auf der Aufstieg-Seite 
alle äusserst gepflegt, sauber und teils neu erbaut oder 
kürzlich renoviert worden sind. Es ist eine wahre Freu-
de, hier vorbei zu wandern. Durch den Hellbühlerwald 
geht es Richtung Dorf Hellbühl und dort schnurstracks 
ins Café Piazza Verde. Nach der obligaten Stärkung und 
Plauderstunde machen wir uns mit unserem üblichen 
Abschiedsgruss (bis zum nächsten Mal, in einem Mo-
nat) wieder auf den Heimweg nach Schenkon.

Text und Fotos: Alfred Hunkeler
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UNBESCHWERTE JUGEND TRIUMPHIERT
31. Dorfturnier des Männerturnvereins

33 Mannschaften mit über 250 Spielerinnen und 
Spielern kämpften Mitte Juni um Pokale, Medaillen 
und attraktive Preise. Der Sieg der Scousers war 
verdient, auch wenn er erst in der Verlängerung zu 
Stande kam.

Um 18.55 Uhr des 15. Juni, also wenige Minuten 
vor dem Einsetzen des starken Gewitters, stand es 
fest: Mit den Scousers gewinnt eine Mannschaft das 
Turnier, die dieses Ziel schon länger angestrebt hat. 
Vor zwei Jahren waren sie noch im Final gescheitert. 
Diesmal sollten die erklärten Liverpool-Fans das bes-
sere Stück für sich behalten. Gegen «Born to loose» 
- war eventuell die Namensgebung doch ein bisschen 
unglücklich? – gewannen sie in der Verlängerung 2:0, 
wobei der alles entscheidende zweite Treffer erst eine 
Minute vor dem Schlusspfiff fiel. Trotzdem: Der Sieg 
ist mehr als verdient. Die Scousers verwandelten den 
Grundhof in eine Anfield-Road, drückten jedem Spiel 
den Stempel auf und gefielen nicht nur stupende Tech-
nikeinlagen, sondern auch durch eine gewiefte Taktik 
und geradezu englischen Kampfgeist. Kurz und gut: 
Nicht nur ein logischer, sondern auch ein verdienter 
Sieg. Auch wenn ihnen das Siegen nicht leicht gemacht 
wurde. Die Gegner spielten teilweise auf Augenhöhe 
und erfahrene «Grümpeler» wissen, dass an solchen 
Fussballturnieren oft auch ein Glücksschuss entschei-
den kann. Im Spiel um Bronze setzten sich die «Rohr-
zange-Chlöpfer» der Firma Grüter im Penaltyschiessen 
gegen «FC Tritt in den Arsch» durch. Auch dieser Sieg 
wurde standesgemäss und auch völlig zu Recht über-
schwänglich gefeiert.

Bei den Senioren gewann die neue Mannschaft «Die 
andere vo det» vor den langjährigen Teilnehmern «Hu-
belino Selection» und der Samichlausgesellschaft. In 
der Kategorie Sie & Er gewannen die Lehrpersonen 
von Mariazell gegen den Musikverein. Die – im musika-
lischen und organisatorischen Bereich - siegesgewohn-
ten Musikanten mussten im Endspiel die Niederlage 

kennenlernen und sich für einmal mit Platz 2 begnü-
gen. Aber selbstverständlich wurde von ihnen auch die 
Silbermedaille wie Gold gefeiert. Für Aufsehen sorgte 
das Team der Gemeinde Schenkon, bestehend aus 
Angestellten von der Gemeindeverwaltung und dem 
Werkdienst. Unter dem Lead von Finanzvorsteher Ig-
naz Peter – ein geradezu filigraner Techniker -, Gemein-
deschreiber Reto Weibel – als Goalie strahlte er viel 
Ruhe aus – und dem Hauswart Andy Odermatt – mit 
viel Antrittsschnelligkeit – zeigte die gemischte Mann-
schaft, dass sie auch auf dem Rasen ihren Mann und 
ihre Frau stehen kann.

Die Kinder und Jugendlichen gefielen nicht nur durch 
ihren Auftritt auf dem Rasen. Die oft sehr kreativen 
Mannschaftsnamen wurden scheinbar nach der Prä-
misse «Nomen est Omen» gewählt. Denken wir nur 
an die «Glorreichen 8», die «Best Players» oder «Try 
harder». Eine tolle Bereicherung war wieder Edys di-
gitale Torwand. Hier setzte sich die grosse Klasse von 
Heiri Eggerschwiler durch. «Gelernt ist eben halt ge-
lernt». Zweiter wurde Urs Jost und Dritter der Sieger 
von 2017, Pascal Künzli.

OK-Präsident Sepp Häfliger strahlte nach dem Anlass 
zu Recht. Alles lief wie am Schnürchen. Gute Spiele, 
viel Spannung sowie auf und neben dem Feld keine 
Zwischenfälle – von Diegos Beinbruch nach wenigen 
Einsatzsekunden abgesehen. Und am Schluss des Ta-
ges eine tolle Stimmung im Festzelt mit DJ Dave. Da 
verpasste es OK-Co-Präsident Hanspeter Marti nicht, 
auch noch den vielen Sponsoren zu danken, allen voran 
dem Lehner–Versand (Bälle für die Schüler) und Otto’s 
(Pokale für die Schüler) als Hauptsponsoren. Ein Dank 
ging auch an die Gemeinde für die Bereitstellung der 
Anlagen – auch während der Schlussphase des Baus 
der neuen Doppelhalle. Und etwas steht nun definitiv 
fest: Petrus ist ein Schänker. Nach dem Wetterglück 
anlässlich der Neuinstrumentierung kam diesmal zwar 
der Sturm – aber zum grossen Glück erst ein paar 
Minuten nach dem Schlusspfiff. Man kann sich nur 
schwerlich vorstellen, wie es gewesen wäre, wenn die 
Gewitterfront ein paar Stunden früher über das Sempa-
cherseegebiet gezogen wäre. Ich meine, ich darf mich 
zur Aussage hinreissen lassen: «Petrus ist ein Fussbal-
ler und Turner»!

Text und Fotos: Lukas Bucher
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RANGLISTEN 31. DORFTURNIER SCHENKON

Hauptklasse: 
1. Scousers
2. Born to loose
3. Grüters Rohrzangechlöpfer
4. FC Tritt in den Arsch

Sie & Er Senioren: 1. Mariazell die Grosse / 2. Mu-
sikverein / 3. Au namelos grandios / 4. Aktivriege 

Senioren: 1. Die andere vo det / 2. Hubelino Selec-
tion / 3. Samichlausgesellschaft / 4. Sonnmätteler

Edys digitale Torwand: 1. Heiri Eggerschwiler /  
2. Urs Jost / 3. Pascal Künzli

Knaben A: 1. Best Players / 2. Schänker Kickers /  
3. Mariazell–Hüpfer / 4. Zellfeld Kickers

Gemischte Schülermannschaften: 1. Die blauen 
Panther / 2. Die glorreichen 8 / 3. Wolf Kickers

Knaben B und Mädchen B: 1. Gillete /  
2. Power Girls / 3. Try harder 2.0 / 4. FCL
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2752 WAR DAS GROSSE LOS
Hauptpreis der Tombola vom Dorfturnier geht in den Tannberg

«Zum ersten Mal in meinem Leben habe ich in einer 
Tombola richtig Glück. Dabei bin ich von Natur aus ein 
optimistischer Mensch und kaufe immer Lose», sagte 
Edith Kalousek vom Hintertannberg 7. In der Tat, das war 
nun ein Volltreffer. Das BMC - Bike von Thalmann Sport 
ist voll im Trend mit der roten Farbe. Die 2 x 10 Gänge der 
Shimano - SLX- Schaltung werden beim Schlussanstieg 
zum Tannberg nach einer Tour bestimmt ihre Dienste 
erweisen. Die 27.5 Zollräder sind auch echt trendy. 

Bei der Übergabe des Bikes von Männerturnverein-
Aktuar Lukas Bucher an die überglückliche Gewinnerin 
schwang sich Edith Kalousek probehalber gleich aufs 
Velo. Sie wird aber voraussichtlich mit ihrem Mann 
Markus wohl einen Deal abschliessen. Denn die Grö-
sse M (19’’) des Bikes ist genau für ihn zugeschnitten. 

Zudem hat er dem Schreibenden schon seit längerer 
Zeit eine ausgedehnte Biketour versprochen. Da dürfte 
ein weiteres Kneifen nun schwierig werden. Die ge-
nauen Formalitäten des Deals werden wohl ein Famili-
engeheimnis bleiben.

Text und Bilder: Lukas Bucher

SENIORENTHEATER SURSEE

sucht Spielerinnen und Spieler, die 
Lust haben, mit Gleichgesinnten auf 
der Bühne zu stehen.

Nähere Angaben unter der Nummer 

079 211 49 59
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„DE SCHNÖUSCHT SCHÄNKER“
Siege für Yumika Süess und Janik Siegrist

Die Wettervorhersagen für letzten Mittwoch waren 
nicht berauschend, dennoch führte der STV Schenkon 
den „schnöuscht Schänker“ durch. Doch Petrus meinte 
es gut mit den schnellen Schänker Kinder. Trockenes 
und warmes Wetter, ganz entgegen den Voraussagen 
zwei Tage vor dem Anlass. Am Start waren 133 Kinder 
in den verschiedenen Alterskategorien sowie sechs 
Teams in der Kategorie Familie/Mixed.

QUALIFIKATION ÜBER 
60 ODER 80 METER

Die Jüngsten, Kategorie Windelflitzer (Jahrgang 15 
und jünger), starteten ohne Zeitmessung. Dafür durf-
ten noch ältere Geschwister oder die Eltern die Läufe-
rinnen und Läufer begleiten. Als Finisher durften sich 
alle feiern lassen und erhielten einen farbigen Frisbee 
als Geschenk.

Bereits um Hundertstelsekunden wurde dann aber 
in den Kategorien um den Einzug in den Finallauf ge-
kämpft. Knappe Duelle, Kopf-an-Kopf-Rennen oder 
Zielfilmentscheidung – die Schnellsten schafften es in 
den Finallauf.

AUSGEGLICHENE FINALFELDER
In allen Kategorien gab es ausgeglichene Finalfel-

der. Hundertstel entschieden darüber, welche Far-
be die Medaille hat. In der Kategorie der Jahrgänge 

2013/14 siegten Sarah Amrein und Theo Vonarburg. 
Weitere Kategoriensiege über die kürzere 60-Meter-
Sprintstrecke sicherten sich Anna-Lena Bitzi und Aron 
Steinmann (2011/12) sowie Luana Wymann und Carlo 
Muri (2009/10). Über 80 Meter mussten die ältesten 
beiden Kategorien 2007/08 und 2004 bis 2006 laufen. 
Yumika Süess sowie Titelverteidiger Janik Beck waren 
die Schnellsten in der Kategorie 2007/08. Heidi Steu-
del und Kevin Siegrist gewannen den Finallauf in der 
ältesten Kategorie. Aus diesen beiden Kategorien qua-
lifizierten sich die sechs schnellsten Läuferinnen und 
Läufer für den Königslauf.

PREISE FÜR MIXEDTEAMS AUSGELOST
Die Kategorie X (Familie oder Teams) wurde zwischen 

den Final- und dem Königslauf ausgetragen. Dabei 
rennt der jüngere Teilnehmer 60 Meter und der ältere 
80 Meter zurück ins Ziel. Es geht in dieser Kategorie 
nicht um den Sieg, sondern ums Mitmachen, denn 
die Preise wurden unter allen Teams verlost. Dies ist 
hoffentlich ein Ansporn, dass im nächsten Jahr noch 
etwas mehr als sechs Teams starten werden.

YUMIKA SÜESS UND JANIK SIEGRIST 
KÖNIGSLAUFSIEGER

Im Königslauf der schnellsten sechs Läuferinnen und 
Läufer ging es um den Titel und damit um den Wan-
derpokal für den „Schnöuscht Schänker“. Yumika Süess 
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gewann den Titel bei den Mädchen vor Jana Gauch und 
Heidi Steudel. Bei den Knaben revanchierte sich Janik 
Siegrist mit einem knappen Vorsprung für die Finalnie-
derlage in der Kategorie gegen seinen Zwillingsbruder 
Kevin Siegrist und Janik Beck. Damit ist Janik Siegrist 
„Schnöuscht Schänker 2019“.

Text und Fotos: Daniel Schneider

Sieger: Yumika Süess und Janik Siegrist waren die 
Königslaufsieger und damit „Schnöuscht Schänke-
rin und Schänker“.

Spass: Keiner zu klein, um beim „Schnöuscht 
Schänker“ dabei zu sein. Noah Bucher (Jahrgang 
2016) in seinem Lauf in der Kategorie Windelflitzer.
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FRAUENTURNVEREIN WIE IN ALTEN ZEITEN
Die Ehrenmitglieder des FTVs zu Besuch beim Schnuggenbock

Sie haben es bestimmt schon gehört oder gelesen: 
Der Frauenturnverein von Schenkon feiert dieses Jahr 
seinen 50. Geburtstag. Ein guter Grund, das Jubeljahr 
mit diversen Highlights zu feiern. Eines davon war eine 
spezielle Reise nur für die Ehrenmitglieder.

Fast pünktlich fanden alle den Treffpunkt für den Aus-
flug, den Parkplatz bei der Gemeindeverwaltung. Elf 
Turnerinnen und der Chauffeur Sepp Stocker nahmen 
den Weg Richtung Ostschweiz unter die Räder. Das 
Wetter hielt sich konsequent an die Vorhersage: Grau, 
trüb, nass und null Aussicht auf Besserung! Davon lie-
ssen sich die Frauen jedoch in keiner Weise beeindru-
cken.

In bester Laune liessen sie sich Richtung Osten chauf-
fieren. Sie hatten sich viel zu erzählen. Man sah sich ja 
nicht jeden Tag. Auf dem Ricken gab es eine willkom-
mene Kaffeepause – leider ohne grandiose Fernsicht.

Nachdem bei allen die grundlegendsten Bedürfnis-
se befriedigt waren, ging die Fahrt weiter Richtung 
Appenzeller Land. Als sie durch die Ausserrhoder Ge-
meinde Hundwil fuhren, sahen sie die Wiese vor der 
Kirche leer und verlassen. Bis 1997 fand dort in den 
ungeraden Jahren jeweils die Landsgemeinde statt.

Wenig später passierten sie in Stein die Appenzeller 
Schaukäserei. Leider blieb keine Zeit für einen Besuch, 
aber das Rezept hätten sie ja doch nicht verraten. Jetzt 
war das Ziel nicht mehr fern. Ab Teufen folgte Sepp Sto-
cker den Wegweisern zur Erlebniswelt Waldegg. Hier 
wurden die Turnerinnen mit einem heftigen Regenguss 
empfangen. Kein Problem für Sepp. Er chauffierte die 
Schar praktisch vor die Haustür des Restaurants.

In Anbetracht des schlechten Wetters war weiterhin 
ein Indoor-Programm angesagt. Im Schnuggenbock 
wurden die elf Frauen erst einmal - wie zu Grosi Röslis 
Zeiten - mit feinen traditionellen Gerichten aus der Re-
gion verwöhnt. Vor und nach dem Essen gab es immer 
wieder Gelegenheit zum Singen. Begleitet wurden die 
Besucherinnen dabei von einer unkomplizierten fröhli-
chen Akkordeonistin in Appenzeller Tracht. So verflog 
die Zeit im Nu. Übrigens, das alte Appenzeller Bauern-
haus erhielt den Namen Schnuggenbock von den Heid-
schnucken, einer äusserst genügsamen nordischen 
Schafrasse, welche auch auf der Waldegg gehalten 
wird.

Vor der Heimfahrt gingen noch alle auf Entdeckungs-
tour. Da gab es einiges zu erkunden: ein altes Klassen-
zimmer, einen Tante – Emma - Laden, eine Bäckerei mit 

Holzofen und vielen leckeren Sachen, Toiletten… alles 
wie anno dazumal.

Die Rückreise verlief zügig und in Schenkon liessen 
die gut gelaunten Turnerinnen – wie in alten Zeiten – 
den aussergewöhnlichen Tag im Restaurant Zellfeld 
vergnügt gemeinsam ausklingen. Ein herzliches Dan-
keschön an den Vorstand des FTVs dafür, dass er sei-
nen Ehrenmitgliedern diesen Tag ermöglicht hat.

Bericht und Fotos Monika Suter

Znünipause auf dem Ricken im Restaurant  
Waldegg

Und jetzt etwas Feines zum Zmittag wie zu Gross-
mutter Röslis Zeiten.

Wer die Wahl hat, hat die Qual…
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Lüpfige Musik, das gefällt unserer Ehrenpräsiden-
tin, Anni Eggerschwiler.

Wir müssen nicht abwaschen, wir haben das Ge-
schirr schön zusammengestellt.

Etwas Süsses geht noch und dann singen wir 
wieder eines.

Auch unserem Chauffeur gefällt’s im Schnuggen-
bock.

ERLEBNISSE IN IDYLLISCHEM RAHMEN 
Das KOLLERHUUS oberhalb des Sempachersees

Wer eine idyllische Lokalität für den ganz besonderen 
Anlass sucht, wird im luzernischen Weiler Tann, ober-
halb des Sempachersees, fündig. Hier liegt das Koller-
huus, ein altes Bauerngut mit grossem Barockgarten, 
dessen Räumlichkeiten sich individuell kombinieren las-
sen. Ob Geschäftsessen, Bankett oder Hochzeitsapé-
ro, es gibt für jede Gesellschaft den geeigneten Raum 
mit dem passenden Ambiente.

Am Anfang bestand lediglich ein kleiner Gemüsegar-
ten, den Rosemarie Koller-Meier über die Jahre in ei-
nen blühenden Rosengarten verwandelte.

1999 wurde die Heubühne zu einem Bankettsaal und 
der Stall zu einem Apéroraum ausgebaut. Von dem 
Zeitpunkt an verlagerte sich das Schaffen vom Hof auf 
die Gastronomie und den barocken Garten. Seit 2011 
führt der Sohn, Marcel Koller, gelernter Landwirt und 
Koch, den Betrieb und bietet nebenbei noch Rosenge-
stelle und Rankhilfen aus der eigenen Produktion an.

Im Sommer empfangen die Kollers ihre Gäste bei 
guter Witterung im weitläufigen Garten, unter Obst-
bäumen und inmitten einem See von Rosen. Katzen 
streichen um die Büsche, die Schwäne gleiten auf dem 
Weiher dahin und ab und zu schlägt der Pfau sein be-
eindruckendes Rad in der Nähe der Besucher. Wenn 
es wieder kühler wird, bedienen sie die angemeldeten 
Gesellschaften in ihren diversen rustikalen Räumlich-
keiten.
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Die Banketträume des Restaurants «Kollerhuus» sind 
dabei das ganze Jahr nur auf Reservation geöffnet. 
Wer seinen Anlass auf dem Hof feiern möchte, hat die 
Möglichkeit, sein Wunschmenü mithilfe einer Auswahl 
von verschiedensten Vor-, Haupt- und Nachspeisen 
selbst zusammenzustellen. Die Menüauswahl besteht 
aus klassischen Gerichten sowie familieneigenen Re-
zepten mit besten regionalen Produkten.

Und wer nach dem Festmahl noch ein kleines Anden-
ken an den Anlass mitnehmen möchte, kann sich in 
Rosemarie Koller-Meiers Atelier mit einem Blumenge-
steck oder einem Rosen-Mitbringsel eindecken. Eine 
schöne Erinnerung an den Ort nimmt sowieso jeder 
Gast mit.
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SEGLER-LUFT SCHNUPPERN IM YACHT-CLUB
Die Gewerbler gingen aufs Wasser

… Lav – Lee … was ist nun welche Bootseite? Aus 
einer spontanen Idee wurde ein reeller Anlass.

Bei schönstem Sommerwetter traf sich eine über-
schaubare Gruppe von mutigen Segler-Interessierten 
am späteren Nachmittag des 13. Juni 219 auf dem ex-
klusiven Grundstück des Yacht-Clubs am Sempacher-
see.

In der modernen und schönen Clubstube, welche 
im Sommer 2015 renoviert wurde, vermittelte unser 
Gwärbvereins-Mitglied Peter Taeschler, welcher wäh-
rend 17 Jahren dem Yacht-Club als Präsident vorstand, 
die rudimentärsten Bootskenntnisse und die Bedie-
nung der Segel. Am Ende des Abends konnte jeder 
Gwärbler die Begriffe Grosstuch, Fock, Spinnaker, Bug, 
Heck, Luv, Lee, und viele mehr erklären. Auch wurde 
der Unterschied zwischen Jolle und Yacht erklärt.

Der 1944 von Ärzten und Apothekern gegründete 
Yachtclub darf sich inzwischen über 250 Mitglieder 
freuen. Er ist ein aktiver, innovativer Verein, der sowohl 
den Regattaseglern wie den Fahrtenseglern ein umfas-
sendes Sport- und Freizeitangebot bietet. Ausserdem 
bietet der Yacht-Club seit 15 Jahren eine Juniorenaus-
bildung an.

Dann galt es ernst; trotz Windstille konnten die über-
motivierten Segler-Aspiranten in die bereit gestellten 

Segelboote steigen und die erlernte Theorie in die 
Praxis umsetzen. Schon bald wurden die „Stossgebe-
te“ erhört; die Boote suchten nach den besten Wind-
plätzen und sie konnten den Luv oder Lee spüren, je 
nachdem wie das Schiff im Wind lag. „Eine Handbreit 
unterm Kiel“ riefen die Zaungäste ihnen zu.

Mit 3,4 Knoten bei Windstufe 1 war die Ausbeute die-
ses sportlichen Anlasses zwar bescheiden. Die «Neu-
segler» durften dafür auch selber ans Steuer und er-
lebten dadurch, wie schnell sich die Situation ändern 
kann und wie genau gesteuert werden muss, damit 
man den Wind nicht verliert und einfach stehen blei-
ben. Am Schluss kamen alle „Neusegler“ und ihre ge-
duldigen und fachkundigen Begleiter freudestrahlend 
zurück, ohne dass jemand im Wasser verloren ging. 
Beim einen oder anderen Gwärbler ist sogar der Fun-
ken gesprungen; es wird bestimmt nicht bei diesem 
einmaligen Seglererlebnis bleiben…

Beim anschliessenden Apéro im Freien, welcher von 
MBC Taeschler und der Zellfeld Cosmetics GmbH of-
feriert wurde, fand ein reger Erlebnisaustausch statt. 
Nach dem Einsetzen so vieler Muskelkraft hatten alle 
Hunger, so dass wir dann in der einladenden Clubstu-
be ein feines, sommerliches Nachtessen geniessen 
durften. Mit einem köstlichen „Koller“-Tortenstück und 
einem duftenden Kaffee wurde der Abend abgeschlos-
sen. Die praktische Cool-Box, welche jedem Gwärbler 

Jahresprogramm 2019/20 Verein Gewerbe Schenkon
MI,	 04.09.2019	 Jubiläumsabend im Seepark mit Vernissage
DO - SO,	 5. - 8.09.19	 Dynamo Sempachersee
DO,	 16.01.2020	 Winterwanderung zum neuen Hotel Hirschen, Oberkirch, 
		  mit Blick hinter die Kulissen
FR,	 13.03.2020	 21. GV im Rest. Bahnhöfli, Sursee
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übergeben wurde, wird bestimmt diesen Sommer hier 
und dort gesichtet werden. Danke!

An dieser Stelle bedanken wir uns beim Yacht-Club 
Sempachersee und insbesondere bei Peter Taeschler 
für die Gastfreundschaft, für den gelungenen Abend 
und für die Cool-Box. Das (auf dem Weg verloren ge-
gangene) Geschenk vom Verein Gewerbe Schenkon 
folgt!

Einmal mehr durften wir einen gesellschaftlichen An-
lasse mit sportlicher Aktivität kombinieren und damit 

die Kameradschaft innerhalb des Vereins geniessen 
und fördern!

Aktuarin, Carmela Arnet
Verein Gewerbe Schenkon

Auch bei 95 Gewerbevereinsmitgliedern soll noch 
nicht Schluss sein. Vielleicht weckt auch bei Ihnen un-
ser Jahresprogramm die Lust am Mitmachen? Melden 
Sie sich für nähere Informationen bei Urs Schocher, 
info@papierama.ch

SENIORENAUSFLUG VOM 7. JUNI 2019 
98 Senioren eroberten das Greyerzerland

In Schenkon eilen rüstige Seniorinnen und Senioren 
von allen Seiten Richtung Gemeindeplatz. Sie haben 
den berühmten, jährlichen Ausflug gebucht, bei dem 
jetzt noch niemand weiss, wohin die Reise geht.

Schenkons Sozialvorsteherin, Marie-Therese Vogel, 
hat via KONTAKT wieder zu diesem, bei der älteren 
Garde von Schenkon sehr beliebten Anlass eingeladen. 
Und sie kann mit Freude 89 Teilnehmende begrüssen.

Mit zwei Cars von Roland Zemp geht es auf die Auto-
bahn. Grosses Thema ist das Ziel der Reise und es wird 
lebhaft diskutiert und gerätselt. Nachdem die Cars in 
Rothrist gegen Bern abbiegen, kann mehr als die halbe 
Schweiz als Ziel gestrichen werden. Das von vielen ge-
tippte Mostindien fällt aus den Traktanden.

Am Rande des Stadtkerns von Wiedlisbach steht das 
Restaurant Rebstock. Da kehren wir ein, um gemütlich 
unseren Morgenkaffee mit Gipfeli zu genehmigen. An 
allen Tischen wird lebhaft diskutiert. Man hat sich ja so 
viel zu sagen. Viel ist passiert, seit wir am 17. Juni 2018 
auf dem letzten Seniorenausflug nach Basel waren.

Im Raume Bern nehmen unsere Cars die Spur Rich-
tung Fribourg - Lausanne. In unserem Teil des Cars 
tippt jetzt die Mehrheit auf das Reiseziel Bulle.

Und dann steigen wir aus den Cars. Wir stehen vor 
der Schokoladenfabrik Cailler in Broc (bei Bulle) und 
dürfen jetzt hier unser Wissen über Kakao und über 
die Herstellung von Schokolade erweitern. Nebenbei 
begutachten wir die Qualität anhand von unzähligen 
Müsterli und füllen unsere Mägen und Handtaschen 
mit der köstlichen Süssigkeit. Eine höchst interessan-
te Audioschau erzählt die Geschichte der Kakaofrucht 
bei den Azteken zurzeit von König Moctezuma, deren 
Weg nach Europa bis zur Süchtigkeit des Schokoladen-
getränkes am französischen Hofe des Sonnenkönigs., 

und schlussendlich bis zu den Schweizer Schokolade-
Baronen Cailler, Lindt, Kohler, Bloch, Nestlé usw. Wir 
sind bei dieser Betriebsbesichtigung nicht allein. Meh-
rere Hundert Chinesen, Japaner, Inder und noch einige 
Menschen anderer Herkunft wollen das gleiche sehen.

Nach dem Degustieren der Müsterli und dem Kauf 
von Souvenirs mit Thema Chocolat ging unsere Reise 
weiter. Nach kurzer Fahrt erreichen wir das Städtchen 
Gruyere, wo man uns im Restaurant "Les Remparts" 
zum feinen Mittagessen erwartet. Trotz dem vielseiti-
gen Jammern über den zu vollen Bauch schmeckt allen 
das reichliche Menu.
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Beim anschliessenden Bummel durch das schöne 
Städtchen Gruyere konnten schon wieder einige Kalo-
rien verbrannt werden. Und die Zeit hat gerade noch 
gereicht, um in der Käserei die Spezialität des Ortes, 
einen feinen Greyerzer-Käse zu kaufen, bevor wir uns 
um 16.30 Uhr auf den Heimweg machen.

Unsere Chauffeure verlassen in Bern die Autobahn 
und bieten uns noch eine schöne Fahrt durch das Em-
mental. Nach Huttwil erreichen wir wieder das Luzer-

nerland. Vor dem Bau der Autobahn war die heutige 
Route der normale Weg nach Bern. Auch wenn sich un-
terwegs viel verändert hat, war das Gesprächsthema 
beherrscht vom "Weisch no?",

Das Wetter hat es mit uns nicht ganz gut gemeint. 
Es war ein Tag ohne blauen Himmel und ohne Sonnen-
schein, aber trotzdem ein Tag mit vielen schönen Erin-
nerungen.

Ich darf sicher im Namen aller Teilnehmenden ein gro-
sses Dankeschön an Marie Theres Vogel weiterleiten. 
Dank ihrer akribischen Vorbereitung haben wir den Tag 
von Wegfahrt bis Rückkehr geniessen können. Auch 
Marie-Therese's Mitarbeiterin Ursula Arnold, sowie die 
beiden Chauffeure haben ein grosses Dankeschön ver-
dient.

Ich danke auch noch Albert Müller, dass er für mich 
den tollen Sitzplatz im Car reserviert hat (im Doppelstö-
cker-Oberdeck, vorderste Reihe!) Merci vöumou!

Text und Fotos: Alfred Hunkeler

LOKAL – GLOBAL
DIE WELT TRIFFT SICH IN SURSEE 
Bist du weltoffen und interessiert? Dann ist das genau für dich!
Lerne in ungezwungener Atmosphäre Personen aus verschiedenen Kulturkreisen kennen. Erfahre mehr über 
ihre Traditionen, Sprachen, kulinarischen Spezialitäten etc. Philosophiere mit ihnen über kulturelle Gemeinsam-
keiten und Unterschiede.

Nach der Einleitung zu einer bestimmten Weltregion bleibt genug Zeit, um mit Gleichgesinnten über die eige-
nen interkulturellen Erfahrungen zu diskutieren.

Daten / Themen:

Freitag, 30. August 2019, Thema Afrika

Freitag, 8. November 2019, Thema Lateinamerika

18.30 bis 21.00 Uhr 
Reformiertes Kirchgemeindehaus, Dägersteinstrasse 3, Sursee

Bring auch deine Kinder mit, sie werden im Untergeschoss betreut!

Es ist keine Anmeldung erforderlich.
Wer gerne zu einem Abend beitragen möchte, meldet sich bitte bei
Petra Müller, 076 535 70 12 oder p.mueller@frauenbund-sursee.ch
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FRAUENBUND SURSEE
Programm August/September
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26 JAHRE LANG SAKRISTANIN 
Dank an Lydia Renggli

Während des Gottesdienstes am Festtag des Hei-
ligen Antonius wurde die langjährige Sakristanin 
und Lektorin der St. Antoniuskapelle von Schenkon, 
Lydia Renggli verabschiedet. Neu wird das Amt der 
Sakristanin Monika Estermann-Wicki ausüben.

Am Donnerstag läuteten die Glocken der St. Antoni-
uskapelle in Schenkon zum Festtag des Heiligen An-
tonius. Während der Eucharistiefeier, mitgestaltet vom 
Männerchor Schenkon, wurde die langjährige Sakrista-
nin und Lektorin Lydia Renggli verabschiedet. «Über 26 
Jahre hat die Sakristanin dieses Heiligtum gepflegt wie 
eine kostbare Blume», meinte Walter Bühlmann und 
bedankte sich ganz herzlich für dieses langjährige En-
gagement. Lydia Renggli durfte auch einen herzlichen 
Dank von Anton Kaufmann, Präsident des Kirchenra-
tes, entgegennehmen.

ANTONIUSKAPELLE ORT DER STILLE
Anton Kaufmann erinnerte: «Lydia Renggli hat der 

über 500jährigen St. Antoniuskapelle Sorge getragen 
und so auch dafür gesorgt, dass dieser Ort der Volks-
gläubigkeit für Menschen, die einen Moment der Stille 
und Ruhe suchen, immer offensteht».

Ganz herzlich begrüsste Anton Kaufmann Monika 
Estermann-Wicki, Schenkon, sie wird das Amt der Sak-
ristanin der St. Antoniuskapelle übernehmen. Der Prä-
sident der Kirchgemeinde meinte zur Wahl: «Wir freu-
en uns auf eine gute Zusammenarbeit mit der neuen 
Sakristanin».

Text und Fotos: Werner Mathis
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IM DIENSTE DES HEILIGEN ANTONIUS
Der KONTAKT im Gespräch mit Lydia Renggli

26 Jahre lang war Lydia Renggli Sakristanin der Anto-
niuskapelle. Das idyllische Kleinod ist ein Geheimtipp 
für Fromme, Ruhesuchende, Architekturfreaks und vie-
le mehr. Alle sie konnten damit rechnen, dass die Ka-
pelle immer tiptop herausgeputzt und sauber war. Das 
«Chilchli» hat sogar dem Quartier dahinter den Namen 
gestiftet («Chilchlimatte»). Und die helle Glocke läutet 
dreimal am Tag und erinnert an die Arbeit, das Mittag-
essen und den Feierabend.

Der KONTAKT sprach mit Lydia Renggli über ihre Ar-
beit, das «Chäppali» und das was sie in ihrer Arbeit 
erlebt hat.

KONTAKT: 26 Jahre lang Sakristanin – das ist eine 
lange Zeit. Was hat dir an deiner Arbeit am meisten 
gefallen?

Lydia Renggli: Eigentlich hat mir alles gefallen an 
meiner Arbeit. Ich habe es sehr geschätzt, dass ich 
meine Arbeit selber einteilen und ausführen konnte. 
Der Besuch mit den Besuchern der Kapelle war berei-
chernd. Zurückblickend kommen mir die 26 Jahre gar 
nicht so lang vor.

KONTAKT: Welche Arbeiten musstest du als Sakris-
tanin ausführen? Auch die Glocken am Tag dreimal läu-
ten?

Lydia Renggli: Die wichtigste Arbeit war eigentlich, 
täglich die Kapelle am Morgen zu öffnen und am Abend 
zu schliessen. Zudem musste ich die verbrannten Ker-
zen abräumen und neue nachfüllen. Eine wichtige 
Aufgabe war natürlich der Blumenschmuck. Dies hat 
mir immer sehr viel Freude bereitet. Auch das Sauber-
machen gehörte zu meinen Pflichten. Das dreimalige 
Läuten am Tag war zum Glück automatisch. Ich hätte 
es wohl kaum fertiggebracht, immer pünktlich zu sein. 
Es kam aber auch mal vor, dass ich nach einem Gottes-
dienst den Automaten nicht eingeschaltet habe oder 

dieser bei einem Gewitter rausgefallen ist. Dann war 
ich jeweils froh, wenn mich Leute darauf aufmerksam 
gemacht haben.

KONTAKT: Du hast sicher auch lustige/schöne bis 
nachdenklich traurige Sachen in deiner Arbeit erlebt. 
Kannst du uns hier was schildern? (zum Beispiel Hoch-
zeiten, Taufen, Einbrüche Opferstock)

Lydia Renggli: Hochzeiten und Taufen waren immer 
eine schöne Abwechslung und jedes Mal einzigartig. 
Die Anliegen im Fürbittenheft oder Gespräche machten 
mich oft nachdenklich. Der Heilige Antonius ist nach 
wie vor für viele Gläubige so etwas wie ein Ansprech-
partner, dem man auch seine Sorgen und Nöte anver-
traut. Der Opferstock wurde ein paar Mal geplündert. 
Da kann ich einfach nur sagen: Schade, dass so was 
passiert!

KONTAKT: Die Kapelle ist dem Heiligen Antonius von 
Padua geweiht. Er ist der Schutzpatron für verlorene 
Sachen. Das wissen heute viele Leute nicht mehr. 
Kannst du kurz erklären, was dies bedeutet?

Lydia Renggli: Antonius war ja ein grosser Prediger. 
Warum er aber für Verlorenes angefleht wird, weiss ich 
selber auch nicht. Es gibt ja viele Probleme, bei denen 
Antonius gebraucht wird: Krankheiten, Operationen, 
gute Ferien, Prüfungen, usw. Ich denke, wichtig ist 
auch, dass man das nötige Vertrauen in den Heiligen 
Antonius hat.

KONTAKT: Hast du selber auch gute Erfahrungen mit 
dem Hl. Antonius gemacht, wenn du was verloren hat-
test?

Lydia Renggli: Ja! In den vergangenen 26 Jahren 
habe ich ausgerechnet einige Male den Kapellenschlüs-
sel gesucht. Was lag näher als ein Stossgebet zum 
Heiligen Antonius! Und tatsächlich: Nach dem Gebet 
und längerem Suchen habe ich den Schlüssel jeweils 
wiedergefunden. Ich war dann dem Schutzheiligen von 
Schenkon immer sehr dankbar.

KONTAKT: Man sieht regelmässig Leute rein- und 
rausgehen. Wer kommt heute vor allem in die Kapelle?

Lydia Renggli: Ja, die Kapelle wird tatsächlich jeden 
Tag besucht. Die Besucher und Besucherinnen sind 
aber sehr verschieden. Es sind Familien, Kinder, jünge-
re und ältere Leute, die herkommen. Sei es zum Dan-
ken, für ein Anliegen vorzubringen oder einfach auch 
zum Beten und Verweilen.
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KONTAKT: Ich habe selber 15 Jahre 
als Anwohner der Chilchlimatte er-
lebt, wie du jeden Tag mit dem Velo 
mehrmals in die Kapelle gefahren 
bist. Du wirst nun etwas mehr Zeit 
haben. Wirst du das dann vermissen 
oder freust du dich, auch ein bisschen 
mehr Zeit für dich zu haben?

Lydia Renggli: Klar, werde ich den 
regelmässigen Kapellenbesuch ver-
missen. Aber ich bin sicher, dass ich 
auch ohne Auftrag hingehen werde. 
Ich bin ja auch älter geworden und 
geniesse es, wenn ich darf, aber nicht 
mehr muss!

Text: Lukas Bucher  
Fotos: Werner Mathis,  
Lukas Bucher

Antonius-Kapelle 

Die frühbarocke historisch bedeutsame Antonius-Kapelle ist 500 Jah-
re alt. Die kleinere der Glocken stammt aus dem Jahr 1684 und der 
Kelch von 1693. Schenkon vertraut «seinem» Antonius! Unter den 
zahlreichen Einträgen von Gläubigen ins Kapellbüchlein stehen immer 
wieder erschütternde Hilferufe und Dankesworte von Besuchern.

ANTONIUS FINDET UND TANN SUCHT 
Katholische Kirchgemeinde Sursee

Am 1. Juli startet Monika Estermann-Wicki als neue 
Sakristanin der Antoniuskapelle in Schenkon. Sie löst 
Lydia Renggli ab, die über 26 Jahre im «Chilchli» tätig 
war. Ebenfalls mehr als 26 Jahre amtet Rita Süess als 
Sakristanin in der Kapelle auf dem Tannberg. Das kleine 
Gotteshaus ist zu Ehren des heiligen Karl Borromäus 
erbaut. Jetzt wird auch die Sakristaninnen-Stelle der 
Kapelle Tann zur Neubesetzung ausgeschrieben.

GLOCKEN LÄUTEN ES IN DIE WELT 
HINAUS

Zur Zeit läuten die Glocken auf dem Tannberg etwas 
anders. Der Kirchenrat ist an der Arbeit und sobald die 
Techniker das Problem gelöst haben läuten auch die 
Tanner Glocken wieder pünktlich um 7.00, 12.00 und 
18.15 Uhr.

Rita Süess konnte im Frühjahr ihren 80. Geburtstag 
feiern und hat angekündigt, dass sie aus verständli-
chen Gründen ihr Amt als Sakristanin in jüngere Hände 
weitergeben will. Seit über 26 Jahren hat sie mit Leib 
und Seele segensreich für die schöne Kapelle auf dem 
Tannberg an der Strasse nach Beromünster gewirkt.

ÜBERGABE AM PATROZINIUM
In all den Jahren hat Rita Süess viel erlebt und könn-

te Bücher schreiben. Jetzt will sie noch einmal in das 
neue Schuljahr starten und die «Tanner Chilbi» erleben. 
Im Blick auf den Festtag des heiligen Karl Borromäus, 
das Patrozinium der Kapelle demissioniert Rita Süess 
auf Anfang November 2019. Deshalb wird die Stelle 

jetzt ausgeschrieben. Der Pensenumfang kann zwi-
schen 5 und 10 Stellenprozenten liegen, also ideal für 
eine Nebenbeschäftigung. Interessierte melden sich 
sobald wie möglich bei Pfarreileiter Claudio Tomassini, 
Telefon Pfarramt 041 926 80 60 oder bei Kirchgemein-
depräsident Anton Kaufmann, Telefon 041 921 56 58. 
Gern geben wir Ihnen weitere Auskünfte. Eine Beglei-
tung und Einführung in die Aufgabe ist garantiert. Mel-
den Sie sich!

Jetzt sucht auch die schöne Kapelle auf dem 
Tannberg eine neue Sakristanin oder einen neuen 
Sakristan.
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TOUR DE SUISSE AM TANNBERG
Lokalmatador Michael Schär grüsste im Hauptfeld

Am Mittwoch, 19. Juni, kurz nach Mittagessen rollte 
die Tour de Suisse 2019 durch Schenkon. Die 5. Etappe 
von Münchenstein nach Einsiedeln führte vom Basel-
biet über den Jura nach Zofingen. Von dort dann ging 
es weiter über das Surental hinüber ins Seetal, weiter 
ins Zugerbiet, dem Zugersee entlang, hinauf auf den 
Sattelpass und von dort dann zum Etappenort Einsie-
deln. Die Profis hielten sich eigentlich ganz gut an die 
Vorgabe des Zeitplans. 

Kurz nach halb zwei passierten sie den Zellfeldkrei-
sel und nahmen den Tannberg in Angriff. Was uns ge-
wöhnliche Velofahren schon beim daran Denken die 
Schweissperlen auf die Stirn treibt, ist für die wahren 
Profis scheinbar ein Kinderspiel. Während wir «Velo-
normalos» uns den Berg hinauf quälen müssen, über-
winden die Profis die fast 200 Höhenmeter spielerisch. 
Sie haben sogar noch Zeit, sich zu unterhalten – unter-
einander und mit den Leuten am Strassenrand. Beim 
Kollerhus allerdings haben auch sie keine Zeit, sich den 
wunderschönen Garten anzusehen. Das war in den An-
fängen der grossen Velorundfahrten anders: Da wäre 
manch einer der Profis vom Velo gestiegen und hätte 
sich im Rosengarten bei Rosmarie und Toni Koller wohl 
eine Erfrischung oder Kaffee und Kuchen gegönnt. Dies 
taten an diesem Tag aber dann halt viele Zuschauer.

Angefeuert von sehr vielen Schaulustigen fuhr zu-
erst eine Ausreissergruppe den Tannberg rauf. Unter 
den drei Rennfahrern war erfreulicherweise mit Stefan 

Küng auch einer der bekanntesten Schweizer Fahrer. 
Michael Schär, der Lokalmatador und einer der gröss-
ten Stars im Schweizer Radzirkus aus Geuensee, fuhr 
im vorderen Teil des Hauptfeldes mit. Nicht ohne Grund: 
So konnte er seine vielen Fans am Strassenrand begrü-
ssen und ihnen zuwinken. Es waren sehr viele Leute 
am Strassenrand, um sich das Spektakel anzuschauen. 
Da sind Leute aus der Nachbarschaft, aber auch extra 
Hergereiste, viele davon natürlich mit dem Velo. Meh-
rere Mitglieder des Veloclub Sursee sind darunter, die 
im Clubdress den Tannberg bezwungen haben. Oder 
eine Familie, die sich mit Tisch, Stühlen und Verpfle-
gung am Strassenrand niedergelassen hat. 

Die Faszination des Tour de Suisse- Trosses ist immer 
noch gross. Dutzende von Autos und Motorräder, Be-
gleitfahrzeuge, Polizei, Besenwagen – sie alle gehören 
dazu. Und für ein paar Minuten hat man auch das Ge-
fühl, dass die «grosse Welt» für einen Augenblick in 
Schenkon halt macht. Und dieser Moment ist denn 
auch das lange Warten wert. Obwohl der Moment ei-
gentlich nur ein paar Sekunden dauert. Ein letzter ab-
gehängter Fahrer, aufmunternde Zurufe «Hopp, hopp, 
döre häbe, ufschliesse»!, dann folgt der Besenwagen. 
Und im Anschluss dann die ersten Autos, die vor dem 
Kreisel aufgehalten worden waren und nun wieder 
freie Fahrt haben.

Text und Bilder: Lukas Bucher
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SEMPACHERSEE TRIATHLON, NOTTWIL
SONNTAG, 7. JULI 2019
WWW.SEMPACHERSEETRI.CH

Besuche den gut organisierten Triathlon/Duathlon am 
schönen Sempachersee, im Herzen der Schweiz. An-
meldungen sind in der Regel bis eine Stunde vor dem 
Start noch möglich. Wir freuen uns auf dich.

Kategorien:

−−  TriCircuit Competition mit Lizenz, Einzel oder Team  
	 Schwimmen 750m / Radfahren 20km / Laufen 5km 

−− Start ab 08.35 Uhr, Badi Nottwil 

−− TriCircuit Experience ohne Lizenz, Einzel oder Team 
	 Schwimmen 500 m / Radfahren 20 km / Laufen 5km 
- Start ab 07.45 Uhr, Badi Nottwil 

−−  Swiss Duathlon-Serie ohne Lizenz, Einzel oder 
	 Couple Laufen 5km / Radfahren 20km / Laufen 5 km 

−− Start um 08.15 Uhr, Sportanlage SPZ Nottwil 

−− Kids-Aquathlon (Swim-Run), diverse Distanzen, je  
	 nach Kategorie 

−− Start ab 13.30 Uhr, Hallenbad SPZ Nottwil

Strassensperrung

07.00 bis 11.00 Uhr
Kreisel Ey – Länggasskreuzung – Gattwil

07.00 bis 13.45 Uhr
Kreisel Ey – Länggasskreuzung

Die Lichtsignalanlage an der Länggasskreuzung zwi-
schen Nottwil und Oberkirch wird auf Gelbblinken ge-
schaltet. Bitte beachten Sie dringend die Anweisungen 
der Verkehrsdienste.

HÄRTETEST FÜR AUSDAUERSPORTLER
Tri-/Duathlon Sempachersee

ZWEIMAL GOLD AN NICO WYSS 
Sieg über 100 m und 200 m für den 17-jährigen aus Schenkon

«Nico Wyss aus Schenkon an den Innerschweizer 
Leichtathletikmeisterschaften einmal mehr in Top-
form». Am Wochenende vom 15. und 16 Juni 2019 fan-
den in Luzern die Einkampfmeisterschaften des Inner-
schweizer Leichtathletik Verbandes statt.

Dabei konnte Nico Wyss - für den LC Luzern startend 
- seine bisherigen Saisonleistungen bestätigen. Er si-
cherte sich in den Sprintläufen über 100 m und 200 m 
jeweils den Sieg.

Männer U18. 100 m: 1. Nico Wyss (Luzern) 11,16.
2. Til Schuppan (Willisau) 11,40. 
3. Luca von Burg (Hochdorf) 11,41. 
200 m: 1. Nico Wyss (Luzern) 22,82. 
3. Yannis Rutishauser (Emmenstrand) 24,15.

Im Hochsprung und im Weitsprung belegte er jeweils 
aus Sicht der Innerschweizer Athleten den 2. Platz.

Es wird interessant sein, zu beobachten, mit welchen 
Resultaten uns der noch nicht ganz 17-jährige Athlet 
in Zukunft überraschen wird. Verschiedene Limiten für 
die SM 2019 im September sind bereits im Trockenen.

Hinweis: Danielle Baumann, ebenfalls wohnhaft in 
Schenkon und Mitglied des LC Luzern, belegte den 2. 
Platz im Dreisprung und den 5. Platz im 200 m (Da zwei 

Athletinnen aus Altstätten teilnahmen, war Danielle die 
3. beste Athletin der Innerschweiz in dieser Disziplin.)

Link zur Rangliste: http://www.i-lv.ch/wp-content/up-
loads/2019/06/Rangliste-2019-1.pdf
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Daten/Termine

Entsorgungsdaten

GRÜNABFUHR

02. / 09. / 16. / 23. / 30. Juli 2019
06. / 13. / 20. / 27. August 2019

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

PAPIER / KARTON

12. September 2019

Mütter- und Väterberatung
9. Juli 2019
13. August 2019

10.00 - 15.00 Uhr mit Anmeldung
15.00 - 16.30 Uhr ohne Anmeldung

16. Juli 2019
20. August 2019

13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG, 
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

5. Juli 2019
2. August 2019

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson 
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

9. Juli 2019
13. August 2019
Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91

Direkter Zugang zu  
«Dynamo Sempachersee» 
Mit diesem QR-Code gelangen Sie auf die Web-
seite von «Dynamo Sempachersee», der «Erleb-
nisschau und Perlenkette am Sempachersee». 
Sie findet vom 5. bis 8. September 2019 statt. 

Oder über den Link:
htps://www.dynamosempachersee.ch

Kennen Sie unsere News- und 
Eventletter? 

Auf unserer Homepage www.schenkon.ch 
können Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTAL-
TUNGEN für den Eventletter registrieren und 
dadurch werden Sie künftig via Mail oder SMS 
an ausgewählte Veranstaltungen in den Rubri-
ken Kultur, Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. 
erinnert.

Zudem können Sie sich unter GEMEINDE / 
AKTUELL / NEWS per Mail mittels Newsletter 
laufend über aktuelle Themen und Anlässe infor-
mieren lassen.
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August
DO	 8.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

DI	 13.	 Mütter- und Väterberatung

MI	 14.	 Grill’n’Chill STV

DO	 15.	 Mariä Himmelfahrt

SO	 18.	 Slow Up Sempachersee

MO	 19.	 Schulbeginn

DI	 20.	 Mütter- und Väterberatung

SA/SO	 24./25.	Turnreise Männerturnverein

Juli
SA	 6. 	 Beginn Sommerferien

SA	 6.	 Beachvolleyball Turnier STV

DI	 9.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 11.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

DI	 16.	 Mütter- und Väterberatung

Daten/Termine / Bestellung

BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/VERWALTUNG/IN-
FORMATIONSMAGAZIN KONTAKT ausdrucken oder 
ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw. 
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.  
Wie mache ich das? 
a) Richten Sie die Kamera Ihres 
Smartphones auf den QR-Code 
oder öffnen Sie die herunterge-
ladene App. 
b) Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Handy. 
c) Die entsprechende Seite 
öffnet sich. 


